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Die Antwort an das Weltjudentum .

Deutschen angreift , greift das ge¬
il wer dieses Deutschland angreifl , |

u

Europa muh den Bolschewismus unerbittlich ausmerzen
99

Großmächten setzen .

Oswald Pirow aus Südafrika .

Zum Berliner Besuch des Ministers

— er . In diesen Tagen kommt auf Einladung der

Reichsregierung der südafrikanische Kriegs - und Verkehrs -

minister Pirow zu Besuch nach Berlin Pirow verhandelte

bei seiner Ankunft auf europäischem Boden zuerst mit den

Ministern Portugals , dann mit der nationalspanifchen 3te =

gierung des Generals Franco . Hierauf begab er sich na »

London , um ü » dort mit Ministerpräsident Chamberlain
auszusprechen , — worüber ? Sehr wahrscheinlich neben ver¬

einen Konflikt vom Zaun zu brechen Um ixt Kriegsgefahr
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«. .. s. it 20 wahren im Schatten schmiede . Es sei nur eine

Schlauheit der Roten , daß überall sämtliche linksgerichteten

Elemente aeaen den Faschismus zu heulen beginnen , sobald

man die Kommunisten anrührt . Mauvergess «lkücht , d » gder

bolschewistische Terror schon seit fast einem Bierteljechrhundert

in Rußland herrsche . Um für jedermann den Frieden zu ge¬

winnen . müsse man dem Antagonismus ein Ende bereiten der

die großen Völker gegeneinandera ^ hetze . An die Stelle der

Träume eines „ universalen Völkerbundes "
müsse man die

Realität eines festen Abkommens zwischen den europäischen

Kein Jude mehr auf deutschen
Hochschulen .

Berlin . 14 . Roo . ( Funkmeldung .) Bekanntlich tat der

Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung

schon seit langem Juden nur noch in ganz beschranktem llm -

sanae zum Studium an den deutschen Hochschulen zugelassen .

Ein in Vorbereitung befindlicher Gesetzentwurf sieht vor , dag

künftig kein Lude mehr zum Studium an deut¬

schen Hochschulen z u g e l a s s e n wird .

Die aus Grund der ruchlosen Freveltat des Juden Grün¬

span entstandene Empörung des deutschen Volkes erforderte

eine sofortige Maßnahme , da es nicht mehr langer deutschen

Studenten zugemutet werden kann , in den Hochschulen uno

ihren Einrichtunacn mit Inden zusammenzuarbelten . Reichs -

Minister Rust hat daher durch telegraphische Weisung an die

Rektoren der deutschen Hochschulen ungeordnet , dag den

Juden die Teilnahme an Vorlesungen und Übungen

sowie das Betreten der Hochschulen untersagt wird .

halten waren , auch in der nach § 27 des Memel -statuts gleich¬

berechtigten deutschen Sprache führen . Die in «trage
kommenden Amtsgebäude der Dahn , Post , des Zolls , der

Akzise und der Hafenverwaltung zeigen jedoch feit der Be¬

kanntgabe der nun schon über 14 Tage bestehenden Anord¬

nung fo gut wie keine m e r k b ar en 93 c i an de -

rangen . Es sind bisher lediglich die größeren Bahn¬

stationen mit den deutschen Namen versehen worden , wahrend
der überwiegende Teil der kleineren Stationen noch keine

deutsche Anschrift trägt . Der Publikumsverkehr ist noch nicht
bei allen behördenzeiitraten Stellen stwtutgerecht , sowohl bei

der mündlichen wie bei der schriftlichen Abfertigung .

as . Berlin , 14 . Nov . Der Ankündigung Dr . Goebbels in

seinem auch von uns am Samstag wiedergegebenen Artikel ,

daß die Antwort Deutschlands auf das ruchlose Attentat m

Paris legal aber hart sein werde , sind außerordentlich
’

schnell die Taten gefolgt . Am Samstagmittag erfolgte durch

Dr . Goebbels die sofortige Ausschließung de sJuden -

tums von allen kulturellen Veranst al -

t u n g e n und ihre Verweisung auf die ihnen zugestandenen

eigenen Kuktur -Organisationen . Unmittelbar darauf wurde

die Ankündigung Görings bekannt , die das ud e nt um

aus dem Wirtschaftsleben ausschaltet und ihm

eine Geldbuße von einer Milliarde RM . und die

Wiedergutmachung der Schäden auferlegt , die

durch die berechtigten Proteste der Bevölkerung entstanden

sind . Am Sonntag hat Reichsminister Dr . Goebbels dann

beim Eintopfessen in Berlin nochmals Gelegenheit genommen ,
den Standpunkt der Staatsführung und des Volkes zu der

feigen Mordtat in Paris darzulegen und die deutsche Antwort

zu begründen . Das was sich jetzt in Deutschland abgespielt

hat , kann nach dieser Rede des Ministers auch im A u s l a n d

nicht mehr mißverstanden werden . Noch einmal ist
der Welt in dieser Rede klar vor Augen geführt worden dag

die Schüsse , die in Paris fieien , gegen das deutsche

Volk gerichtet waren und gegen den Weltsrieden . Den¬

jenigen Kreisen des Auslandes aber , die über die deutscyen

„ Methoden
"

jammerten , hat Dr . Ley in Krefeld erklärt , Lag

man nie Las Elend vergessen dürfe , das die Juden m der

Systemzeit über Deutschland gebracht hätten . „ Mit dem soge¬

nannten Taktgefühl der feinen Leute kam man ber den

Parasiten nicht durch .
"

.
Die Situation ist also vollkommen klar . Dem Weltjuden -

tum ist noch einmal vor Augen geführt worden , und zwar sehr

fühlbar , daß der nationalsozialistische Staat nicht mit | t »

spaßen läßt . Wer einen 7' - -^ - - - — n4>5

samte Deutschland an und i—
bleibt nicht ungestraft . Zum anderen ergibt sich aus

den Maßnahmen der staatlichen Stellen aber auch , und Dr .

Goebbels hat das in seiner Sonntagsrede nachdrücklich unter¬

strichen , daß für Einzelaktionen nunmehr kein

P l a tz i st und daß alle solche Aktionen letzt zu unterbleiben

haben , da Teilaktionen nun , da sich in Kurze alle fudichen

Betriebe in deutschen Händen befinden werden , nur wertvolles

Dolksoermögen zerstören würden .
Im Ausland haben dort , wo man überhaupt die Bedeu¬

tung der Judenfrage erkannt hat , die deutschen Maßnahmen

volles Verständnis gefunden . Das gilt rn erster Linie

Der südafrikanische Berteidigungs - und Jndustrirmmister
Pirow ,

der Mitte dieser Woche auf Einladung der Reichs -

* * * * * * -

uns der besonderen Verständigung iweschen AdE SUler und

Neville Chamberlain zu demenrgen Akten , die vom drnischen

Kabinett nickt mehr in geheimen Schubladen verscklosien

gehalten werden .
fi6 natürlich um das ehemalige

Deutsch - Südw estai rika , um das Mandat das nach

irnm ornEten Versailler Raubzug zuerst von England selbn

verwalKt und dann der südafrikanischen Union übertragen

wu !de Weder England nock sein Dominium haben es bis

jetzt trotz allerhand deutschfeindlicher Treibereien gewagt .
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Mandatsrechts bedeuten wurde , und gerade Pirow nt der
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leine Beamten einzusühren . Als sich bogegen ein gewruer

Widerstand der „ reiferen
" Policmnen erhob , erklärte er , e

verlange nichts , was er nicht auch selbst leisten könne . ( Lr

iit in Svortkreisen als guter Leichtathlet bekannt .) Pirow

aebört nun bald 10 Jahre dem südafrikanischen Kabinett an .

Er6 war zuerst Justiznnnifter und wurde dann Berteidigungs -

miniftct bcincbcn auch Snbuftttcintttiftct . , . < .
srpag nun wiederum die Kolonialfrage anbelangt , so Hut

Pirow schon vor 2 Jahren , im Herbst 1936 , dre Weltofientlick -

tcit mit der Erklärung überrascht , seine Regierung denke

nickt daran die frühere deutsche Kolonie Südwestafrika der

nAon einzuverlelben . Wörtlich : „ Selbst wenn wir die Ein¬

verleibung von Südwestafrika wünschen sollten , kann ich mir

dock nickt vorstellen daß irgendeine Regierung so verrückt

drauf
"

loshandeln wird , / ohne Deutschland eine große und

mächtige Nation , zu Rate zu ziehen Zock deutlicher wurde

Pirow bei einem Besuch des deutschen Kreuzers „ t - moen ' n

'jffrifn Er iaatc in einer Begrüßungsrede . " D .euNcklano

mun wieder in den Kreis der afrikanischen Machte ein -

_ Sm war freilich für die jüdische „ Weltpresse , in

London zu weit vorgewagt . Man tuschelte hinter den Kuliyen .

und Ptr7w wurde gebeten , zu erklären , er habe nur vr . vate

für Stttlien . So erklärt das Blatt „Popolo di Roma u .. a .,

daß der nationalsozialistische Staat lediglich aus dem Attenta

gegen vom Rach die unvermeidlich en und logischen

Konsequenzen gezogen habe , von denen niemand ube -

rascht sein könne , da sie jedermann erwarten mußte . Zuglelch

ergibt sich aus der italienischen Presse auch , daß Italien seine

eigene Rassegesetzgebung ohne Ahweichung duwchzufuhren
entschlossen ist . Bemerkenswerterweise tzt es wieder der

Vatikan , der gegen die italienischen Rassegesetze Stellung

zu nehmen versucht . Ihm antwortet das „ Eiornale d Italia . ,

bas die italienischen Rassegesetze bis zum letzten angewandt

werden würden , ohne jede Abweichung und nach dem Worte

Mussolinis , daß man auch in der Rassenfrage richtig Metzen

werde . Ebenso kommen aus Polen , wo man die Bedeutung

des Judenproblems mehr und mehr erkennt , Stimmen , die

gleiche Maßnahmen auch für Polen fordern , dessen lebenswich¬

tigen Gebiße , wie das Blatt „ Maly Dzienml " erklärt , voll¬

kommen entjudet werden müßten .

Das Weltjudentum wird auch aus diesen Äußerungen ent¬

nehmen können , daß es am besten tut , sich ganz jnll zu ver¬

halten . Die Lehre , die dem Weltjudentum in Deutschland

erteilt wurde , ist überaus klar und eindeutig . Dem Welt¬

judentum dürste damit die Lust genommen sein , noch emmcti

gegen das nationalsozialistisch - Deutschland oorzustoßen und

sich an dem schmutzigen Spiel gegen Deutschland zu beteiligen .

Paris , 14 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der frühere schweize¬

rische Bundespräsident , M u s Y, gab einem Sonderbericht¬

erstatter des Matin " Erklärungen über den Bolschewismus

ob . Mvsy stellte dabei u . a . fest , daß der Bolschewismus die

Verneinung aller geistigen Werte und aller

Grundsätze sei , aus denen sich die Zivilisation aufbaut . Der

Bolschewismus bedeutet den entschlossenen Willen , 3 0 a h r -

Hunderte Zivilisation zu vernichten und 6c =

zeuge eine völlige Verachtung der traditionellen und

historischen Werte . Alle Länder , die die schmerzliche Belannt -

s
'
ckaft mit dem Bokschewismus machten , seien von ihm mit

Blut besudelt und ruiniert worden . Moskau wolle den Krieg ,

weil die Not , die sich aus ihm ergeben wurde , das Abendland

den Bolschewisten ausliesern solle . Vor dem Münchener W -

kommen habe die Sowjetunion ihre Intrigen vervielfacht . um

Haftbefehl im Fall Grünspan .

Hetzadookat als dritter Verteidiger .

Paris , 13 . Nov . Der Untersuchungsrichter Tessin g i « re ,

der mit der gerichtlichen Voruntersuchung über den Moro -

anfchlag aus den Eesandtschastsrat vom R a t h> betrautist hat

geqmi den Onkel und die Tante des Attentäters ,

Abraham und Ehana Grünspan , einen neuen Halt '

befehl wegen Mittäterschaft am Morde erlassen .

Die beiden Mitangeklagten haben zu den bicher beretts heran -

-bezogenen zwei Verteidigern einen dritten Advokaten , den vei

fruAren antideutschen Hetzkampagnen hervorgetretenen Rechts¬
anwalt de Moro - Eiafseri , hinzugezogen . B «l einer

auf Veranlassung des Untersuchungsrichters oorgenommencu

Haussuchung in der Wohnung des Abraham Grünspan

wurden zahlreiche in oeut cher und i - ddlscher

Sprach e abgefaßte Schreiben beschlagnahmt , d,e e,nem ver¬

eidigten Übersetzer zugeleitet weiden .

Das Memel - Statut .

Trotz Anordnung des Memelaouoerueurs nur sehr langsame

Durchführung .

Memel , 13 . Nov . Der litauische Gouverneur des

Dlemelgebietes ordnete Ende Oktober an , da « die
^
Behörden

derMmMchen Regierung im Memelgebiet sortan rhrc An -

fchriften , trbe fährelang nur rn lrtauiftcher spräche ge -

Fortschritte am Ebro .

Gegenangriffe blutig zurückgewicsen .

Bilbao , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) An der Ebro - Front

setzten die nationalspanischen Truppen die Verfolgung des

Feindes fort und besetzten die Umgebung des Ortes ^ ata -

rella , wobei sie die nach Flix führende Stragc abschmtten .

Die Roten ocrkoren Uber 100 Tote , 204 Gesungene und echt

Maschinengewehre . Bolschervistische Gegenangriffe im Ge¬

birge bei Monsech blieben erfolglos und wurden blutig zuruck -

gcwiesen . .
Die Operationen der nationalen Truppen wurden von

der Luftwaffe tatkräftig unterstützt , die erfolgreich die Ponton -

Brücken der Roten bei Flix bombardierte .

Flix ist » er einzige größere Ort , der sich am rechten Ufer

noch in der Hand der Roten befindet .

Auch Columbien wehrt sich .

Gesetzentwurf fordert Schutz gegen die jüdische Einwanderung .

New Aork , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) 2n der „ New

Bork Times " ist eine kleine Meldung aus Bogota ( Colum¬

bien ) bemerkenswert , die gerade deshalb besonders ouffaiu ,

weil sie von &em Blatt beinahe schamhaft auf der

versteckt wird . Die Meldung verzeichnet die Tatsache , dag ycy

in Bogota ein immer stä r kerw erd ende r Anti¬

semitismus bemerkbar mache , der seinen Nieder -

schlaa sogar in einem dem Senat vorgelegten Gesetzentwurf

gefunden habe , I u d e n d i e E i n r e i s e zu v e r w « . -

gern und die eiinheimische Industrie gegen die immer >- arker

werdende Konkurrenz zu schützen . Diese Vorlage werde abe ,

so fügt die „ New York Times "
gleich hinzu , von der

P r e f f e " i e f ä in p f t .
Di ? Bewegung , die sich anch schon aus andere Städte aus -

dehne , werde hauptsächlich von Kleingewerbetreibenden und

Handwerkern unterstützt , die durch die sudische Einwanderung

immer stärker in ihrer Existenz bedroht werden .

Gerechte und schnelle Sühne
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Die Maßnahmen gegen das Judentum

Donnerstag Staatsbegräbnis für Ernstvom Rath in Düsseldorf

Endlich Schlich mit den Quertreibereien der Benesch - Eligue !

lied einer Ee -

rt 311 f d) e Königs -

( Kanada ) eintrifft

reichen .
*

Französischer Dreijahresplan zur wirtschaftlichen Gesundung

Die Ausgabe umfaßt 14 Leiten und da « »llnterhaltungsblatt "
.

wt . Am Samstag sind in Paris di « Beratungen über
die zur Gesundung der wirtschaftlichen Lage notwendigen
Notverordnungen zum Abschluß gekommen . In dem

amtlichen Gesetzblatt wurde bereits ein « große Anzahl von
" " ' ' '

;ng der Produktion und zur Sicherung
' ■'

Vor allem handelt es sich dabei

Amtlich wird mitgeteilt , daß das englische Koni g s -

paar am 15 . Mai 1939 in Qu eb ec ( . . 2 .
* * )

und gegen den 10 . Juni von Halifax aus nach England zuruck -

kehren wird . Es sei jedoch möglich , daß der Aufenthalt um

vier bis fünf Tage verlängert werde .

Zu kulturellen Veranstaltungen
nicht mehr zugelassen .

ihres eigenen Kulturlebens ermöglicht habe . Damit entjtw
ferne Veranlassung mehr , dem Juden den Besuch der bezeich¬

neten Veranstaltungen und Unternehmungen gu gestatten .

yauptschristleiUri Fritz
Stellvertreter de- Baupttotiftiettets : yettrrltb Xcd X » » i -

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Kerl X1W51 fit Unnst und
Unterbaltung : Dr . Heinrich Reichert ; fit Stadtnachrichten und wtrtsch - st- teil :
Willi vemvel ; fit Umgebung , prouin,nachrichte « und den Sportteil : Heinz

Lenhardt , fit den Bilderdienst : di« betr. Ressortleiter ;

für den Rnzeigentrll : Dtt » Xeiftr ; sämtlich tn wie - baden .
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Sesaintleitung :

Dr . phd . habil . Gustav Schellenberg und verlag - leiter Heinrich Pabst .

Verordnungen Hermann Görings .

Berlin , 13 . Nov . Unter dem Vorsitz des Beauftragten

für den Vierjahresplan , Generalfeldmarschall Göring , fand

im Reichsluftfahrtministerium eine Chesbe -

sprechung der beteiligten Minister mit ihren nächsten Mit¬

arbeitern über die dringend notwendig gewordene Lösung

der Judenfrage statt . An dieser Besprechung nahmen

die Reichsminister Dr . Frick , Dr . Goebbels , Dr . Gürt -

ner , Graf Schwerin von Krosigk und Funk teil . Die

Besprechung ergab vollkommene überein st im -

m u n g in der Beurteilung und Behandlung der zur Debatte

stehenden Fragen . Es wurden nachstehende , einschneidende

Verordnungen beschlosten .

Eine Milliarde Kontribution .

Die vom Beauftragten für den
'
Vierjahresplan , General -

feldmarschall Göring , erlassene Verordnung über eine Sühne -
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Kurze Umschau .

Der erste diplomatische Vertreter des Deutschen Reiches
beim Kaiserreich Mandschukuo , Gesandter Wagner / begab
sich am Samstagvormittag in feierlichem Zuge von seinem
Hotel zur Audienz in den Kaiserpalast , um dem Kaiser
Kangteh sein Beglaubigungsschreiben zu über -

Änordnung verweist Reäi

der nationalsozialistische

Meinungen geäußert , jedenfalls habe er nicht aus West - und
Ostafrika ansvielen wollen . Unterdessen ist aber die Rück¬
gabe der uns entrissenen Schutzgebiete ein salonfähiges Ge¬
sprächsthema der internationalen Diplomatie geworden , und
der ehrliche Staatsmann Pirow wird sich nicht mehr den
Mund verbieten lasten .

Pirow hat außer der südwestafrikanischen Frage noch ein
anderes Problem aus dem Herzen , und dieses betrifft den
eigenen Heimatstaat , die südafrikanische Union . Mit großer
Sorge verfolgt er seit Jahren den Vormarsch der Farbigen
aller Art gegen die weiße Bevölkerung seines Landes . Er
wünscht den großen Raum der Union aufzufüllen . Durch
Einwanderung nordischer Menschen , und gerade die
Deutschen sind ihm als hervorragend tüchtige Siedler
bekannt . Tin Beispiel , das uns von einer deutschen Farmers -
frau , die 7 Jahre in Südafrika gelebt hat , mitgeteilt wurde :
Am Hafen von Port Shevstone , der an der Mündung des
Umsinkulu liegt , siedelte die englische Regierung vor Jahr¬
zehnten norwegische Fischer an und gab ihnen reichliches
Siedlungsland . Aber der Hafen scheint den Erwartungen der
Norweger nicht entsprochen zu haben , jedenfalls ließen sie
ihre Farmen bald zum größten Teil im Stich , und diese
wurden nun von unternehmungslustigen Deutschen angekauft .
Ihre Familien und Nachkommen bilden dort heute große .

. blühende Gemeinden . Minister Pirow ist der Überzeugung ,
daß die Deutschen das beste Kolonisationsvolk der Erde sind .
Das ist genau das Gegenteil der Ansicht , die im Versailler
Lügendiktat zum Ausdruck kam .

Der Präsident der französischen Republik Lebrun hat
im Laufe des Samstagnachmittags den neuen französischen
Botschafter in Berlin Coulondre empfangen .

■5*

König Carol und Kronprinz Michael sind mit einem

Hofzug zu dem vorgesehenen Staatsbesuch nach
London abgereist .

4 -

Das Führerkorps des Gaues Koblenz -
Trier der NSDAP , fand sich am Sonntagoormittag in der

Koblenzer Stadthalle mit Gauleiter Gustav Simon an der

wt . In Prag sind immer noch Leute am Werke , die an¬
scheinend nicht gemerkt haben , daß sich in den letzten zwei
Monaten etwas geändert hat . Man hat den Eindruck , daß
sich die Regierung diesen Elementen gegenüber noch nicht durch¬
setzen kann . Daß hier ein Wandel eintreten muß , wenn die

Beziehungen zu Deutschland ein positives Gesicht gewinnen
sollen , wird man auch im Hradschin einsehen müssen . Vor
allem handelt es sich um die deutschen Kliniken , die

nach der Zusage amtlicher Stellen in vollem Umfang frei -

gegeben und in den früheren Zustand versetzt werden sollen .
Hier treibt der Deutschenhasser Professor I r r a s e k und der

jüdisch versippte Krankenhausdirektor P u ch w e i n sein
Wesen . Sie versuchen einen Boykott gegen die deutschen
Kliniken durchzuführen . Die Krankenträger , die schon in der

Beneschzeit Dienst taten , schaffen alle Kranken , die in den
deutschen Kliniken Aufnahme suchen , in die tschechischen
Krankenhäuser . Außerdem will man die Arbeit in den deut¬

schen Instituten durch Sperrung der Gehälter für
Arzte und Krankenschwestern unterbinden .

Nach den ersten Überprüfungen haben die Tschechen ,
wie die „ Zeit

" meldet , aus dem Landesmuseum in

Tropoau wertvolle Stücke entwendet . 2m gan -

. zen wurden 26 große Kisten mit Kunstgegenständen und acht
Kisten mit Urkunden und Dokumenten entführt . Es schien
prachtvolle illyrische Bronzen , ein großer Wollgobelin aus

dauer wird entweder auf 6 volle oder auf 5 % Tage verteilt .
Grundsätzlich kann jeder Arbeitgeber über 50 Arbeits¬

stunden verfügen , wenn er eine dahingehende Mit¬

teilung dem Arbeitsministerium zugehen läßt . Eine aus¬

drückliche GenehmiMNg hierfür ist nicht notwendig . Die

Notverordnungen enthalten auch verschiedene Bestimmungen
auf sozialem Gebiet über bezahlten Urlaub usw . und

ein « Regelung der Familienzulage mit dem Ziel , die Ge¬

burtenziffer zu heben . In einer weiteren Verord¬

nung werden verschieden « Steuer - und Tarif¬

erhöhungen bekanntgegchen , wobei jedoch neugeHründete
Unternehmungen geschont und gefördert werden sollen . U . a .
wird die Lohnsteuer erhöht , ebenso die indirekten
Steuern auf Kaffee , Benzin , Zucker , Tabak und
Wein .

In einer ErkläruW , die der französische Finanzminister
R e y n a u d vor den Vertretern der Auslandspresse abgab ,
heißt es , datz der französische Franken an das

Pfund angeschlossen bleibe . Der FinanMinister
hielt am Samstagabend eine Rundfuntansprache , in der er
die Notverordnungen im einzelnen begründete . Es sei un¬

möglich , eine acht Jahre dauernde Kris « in acht Tagen zu be -

seitrgen . Dafür sti ein Dreijahresplan vorgesehen .

Die Verordnung zur Ausschaltung der Juden

aus dem deutschen Wirtschaftsleben die der

Beauftragte für den Vierjahresplwn , Generalfeldmarschall

Göring , erlasten hat , lautet :
Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vier¬

jahres planes vom 18 . Oktober 1936 ( RGBl . I Serie 887 )

wird folgendes verordnet :
8 1 . Juden ( 8 5 der Ersten Verordnung zum Reichs -

bürgergesetz vom 14 . November 1935 ( RGBl . I Seite 1333 )

ist vom 1 . Januar 1939 ab der Betrieb von Ernzel -

Handelsverkaufsstellen , Versandgeschasten
oder Bestellkontoren sowie der selbständige Betrieb

eines Handwerks untersagt .
Ferner ist ihnen mit Wirkung vom gleichen Tage ver¬

boten auf M ä r k t e n aller Art , Westen oder Ausstellungen

Waren oder gewerbliche Leistungen anzubieten , dafür zu

werben oder Bestellungen darauf anzunehmen .

Jüdische Gewerbebetriebe ( Dritte Verordnung zum

Reichsbiirgeraesetz vom 14 . Ium 1938 — RGBl . I Seite

627 ) , die entgegen diesem Verbot geführt werden , sind poli¬

zeilich zu schließen .
§ 2 Ein Jude kann vom 1 . Januar 1939 ab nicht

mehr Betriebsführer im Sinne des Gchetzes zur Ord¬

nung der nationalen Arbeit vom 20 . Januar 1934 ( RGBl . I

Seite 45 ) sein .
Ist ein Jude als leitender Angestellter m

einem Wirtschaftsunternehmen tätig , so kann , ihm mit

einer Frist von sechs Wochen gekündigt werden .

Mit Ablauf der Kündigungsfrist erlöchen alle Ansprüche des

Dienstverpflichteten aus dem gekündigten Vertrag « , insbe¬

sondere auch Ansprüche auf Dersorgungsbezuge und und Ab¬

findungen .
§ 3 . Ein Jude kann nicht Mita

nos
'
senschaft sein . Jüdische Mitgli

Spitze zu einer Tagung zusammen , in deren Mittelpunkt nach

einem Referat des Leiters der Kommistion für Wirtschafts¬

politik Bernhard Köhler eine Rede des Reichsorganrsations -

leiters der NSDAP . Dr . Ley stand .

Maßnahmen , zur Hebung d
der Finanzen veröffentlicht ,
um eine Ausweitung der Bestimmungen über
die 40 - Stunden - Arbeitswoche . Die Arbeits¬

deutsche Delegation unter Führung von Staatsserretar

von Weizsäcker , der deutsche Botschafter , der Landes -

gruppenleiter der NSDAP ., die Vertreter des franzvsischen

Staatspräsidenten und Ministerpräsidenten , Außenminister
Bonnet , verschiedene andere Kabiettsmitglieder und Ver¬

treter des Parlaments . Außerdem war das Diplomatische

Korps unter Führung seines Doyens sehr zahlreich vertreten .

Frankreich und die Welt nehmen , wie die Trauerfeier zeigte ,
an dem schweren Verlust , der Deutschland traf , herzlichen
Anteil . Staatssekretär von Weizsäcker gedachte des Toten und

legte im Namen des Führers einen Kram nieder . Ebenso

Botschafter Graf Welczeck int Auftrag des Reichsaußen -

mi nisters . c
Staatssekretär von Weizsäcker hat dem französischen

Außenminister persönlich seinen Dank für die Haltung
der französischen Behörden anläßlich des Attentats

in der deutschen Botschaft ausgedrückt .

dem 16 . Jahrhundert , eines der wertvollsten Stucke des

Museums . Eine kleine Bozener Madonna , eine wundervolle

spätgotische Arbeit aus dem 15 . Jahrhundert ist ebenfalls ver¬

schwunden . Wertvolle Gold - und Silbers ch m t ed e-

arbeiten , Bilder und Plastiken , gingen den gleichen Weg .

Die Zinnsammlung war von den Tschechen bereits zum Ab¬

transport verpackt worden , wurde aber aus unbekannten

Gründen zurückgelassen . .
Am 4 . Dezember finden im sudetendeutschen Gebiet die

Ergänzungswahlen zum Eroßdeutschen Reichstage statt .

Auch den im Ausland lebenden wahlberechtigten Sudeten¬

deutschen wird Gelegenheit geboten , an der Wahl teltzu -

nehmen . Die Auslandsorganisation trifft die erforderlichen

Maßncchmen . . v
Auf Anregung des Gauleiters Konrad Henlein hat

Dr . G o e b b e l s bestimmt , daß für den Sudetengau ein be «

sonderer Sender gebaut wird . Vorläufig wird der Gau durch

einen Behelfssender von Karlsbad und durch den Sender

Mährifch -Ostrau , der den Namen Troppau fuhrt , cm das

deutsche Sendenetz angeschlossen .
Gestern erlebte der Gau Sudetenland den ersten Ein¬

topf sonn tag . Er wurde mit einer Begeisterung und

Opferfreudigkeit ohnegleichen durchgeführt und war für die

Bevölkerung des befreiten Landes ein wahrhafter

Feiertag .

Über den Führerbefuch in Italien vom Mai

d 2 ist soeben im römischen Verlag Pinciana von dem be -

kännten Schriftsteller Professor . Dr . Orano , einem alten

Mitkämpfer des Duce , ein großes illustriertes Werk

erschienen , das jenen denkwürdigen Besuch in allen

Einzelheiten festhält . Bedeutende deutsche unt > italienische

Persönlichkeiten haben Beiträge zu dem Werk , das i n

deutscher und italienischer Sprache erschienen ist ,

geliefert . Ein Exemplar des Werkes wurde gleichzeitig dem

Duce und dem Führer überreicht .

Berlin , 12 . Nov . Dr . Goebbels hat in seiner Eigen¬

schaft als Präsident bei Reichskulturkammer
mit sofortiger Wirkung allen Theaterleitern , Konzert - und

Dortragsoeranstaltevn , Filmtheateruntern -shmern , artistischen

Unternehmern , Veranstaltern von Tanzvorführungen und

Veranstaltern öffentlicher Ausstellungen kultureller Art

untersagt , jüdischen Personen den Besuch ihrer Unternehmen
-

ziehen für die Veranstalter und
<ere Strafen nach sich . In seiner
inister Dr . Goebbels darauf , daß
at den Juden seit nunmehr schon

wt . Am Donnerstag , den 17 . November , findet in

Düsseldorf das Staatsbegräbnis für Eesandtschaftsrat
Ernst vom Rath statt . Der Sarg mit den sterblichen Über¬

resten des Toten trifft am Mittwochfrüh in einem französischen
Sonderzug tn Aachen ein , wo er von einem deutschen
Sonderzug übernommen wird . Auf allen Bahnhöfen , die der

Zug in
"
langsamer Fahrt passiert , werden die Angehörigen

der Gliederungen und die Bevölkerung dem für Deutschland
Eesallenen ihren letzten Gruß entbieten . In

Düsseldorf wird der Tote in der Rheinhalle aufge¬
bahrt . Für Donnerstagmittag 12 Uhr ist die offizielle
Trauerfeier angesetzt , anschließend wird die Leiche auf
dem Nordfriedhof in der Familiengruft beigesetzt .

Am vergangenen Samstag wurde in der deutschen
Kirche in Paris eine Trauerfeier für den Ermordeten abge¬
halten . Die Eltern des Verstorbenen nahmen daran teil , eine

nos
'
senschaft fein . Jüdische Mitglieder von Genosien -

schasten scheiden zum 31 . Dezember 1938 aus . Eine besondere

Kündigung ist nicht erforderlich .
8 4 . Die zuständigen Reichsminwster werden ermächtigt ,

die zu dieser Verordnung erforderlichen Durchführungsbestim¬

mungen zu erlassen . Sie können Ausnahmen zulassen , soweit

diese infolge der llberführuna eines jüdischen Eewerbe -

betvtebes in nichtjüdischen Besitz , zur Liquidation jüdischer

Gewerbebetriebe oder in besonderen Fällen zur Sicherstellung
des Bedarfes erforderlich sind .

Die französische P r o d u k t i on sei im Vergleich zu anderen

Ländern außerordentlich stark gesunken . Frankreich

stehe an letzter Stelle . Es produziere 25 Prozent

von dem , was Deutfchland schaffe . Frankreich
lebe vom Kapital und seinen Reserven . Ein Land , das 25

Milliarden für Rüstungen benötige , könne sich leider nicht den

Luxus großer Arbeiten erlauben . Mit der Politik der Aus¬

gabekürzungen müsie Hand in Hand eine Einnahmensteige -

runq gehen . Die Erzeugung müsse unbedingt um

30 bis 40 Prozent erhöht werden . Der Einschal¬

tung aller Arbeitslosen sei nur eine siebenprozentige

Leistungssteigerung zu erreichen . Folglich müsie die Arbeits¬

zeit verlängert werden .

Auf einem Bankett zu Ehren der in Paris versammelten

Frontkämpserabordnungen sprachen Lebrun und Da lä¬

dier , di « beide an das patriotische Gefühl der Franzosen
appellierten . Die Stunde , so sagte Daladier , sei gekommen ,
zwischen der langsamen Dekadenz des Landes oder
der Wiedergeburt durch die Tugend der An¬

strengung zu wählen .

Die Aufnahme der Notverordnungen in der franzö¬
sischen Presse ist uneinheitlich . Die marxistischen Zei¬

tungen aller Schattierungen lehnen den Reynaud - Plan ein¬

heitlich ab . Aber auch in den übrigen Blättern kommt keine
rein « Freud « zum Ausdruck . Der „ Excelsior

" erklärt , die

Stunde der großen Buße lei angebrochen . Der

„ Petit Parisien
" '

nennt die Notverordnungen « inen

tragischen A k t des Stute s , den der Finanzminifter
vollzögen hab « , um der Nation einen Sturz in den Abgrund

zu ersparen .

leistung der Juden deutscher Staatsangehörigkeit hat folgen¬
den Wortlaut :

Die feindliche Haltung des Judentums

gegenüber Volk und Reich , di « auch vor feigen Mordtaten

nicht zuvückschreckt , erfordert entschiedene Abwehr und harte

Sühne . Ich bestimme daher auf Grund der Verordnung zur
Durchführung des Vierjahrssplanes vorn 18 . Oktober 1936

( RGBl . I Seite 887 ) das folgende :

§ 1 . Den Juden deutscher Staatsangehörigkeit in ihrer

Gesamtheit wird die Zahlung einer Kontribution

vonl 000 000 000RM . an das Deutsche Reich aufsrlegt .

8 2 . Die Durchführungsbestimmungen erläßt der Reichs -

mi nister der Finanzen im Benehmen mit den beteiligten
Reichsministern .

Wiederherstellung des Strahenbildes .

Di « vom Beauftragten für den Vierjahresplan , Gene r al -

fsldmarfchall Göring , erlassene Verordnung zur Wieder¬

herstellung des Straßenbildes bei jüdischen Ge¬

werbebetrieben hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vi « r -

jahresplanes vom 18 . Oktober 1936 ( RGBl . I Seite 887 ) ver¬

ordne ich fol gendes : , . ,
8 1 Alle Schäden , welche durch die Empörung

desVolkes über die Hetze des internationalen Judentums

gegen das nationalsozialistische Deutschland am 8 . , 9 . und

10 November 1938 an jüdischen Gewerbebetrieben und Woh¬

nungen entstanden sind , sind von den jüdischen Inhabern oder

jüdischen Gewerbetreibenden sofort zu beseitigen .
8 2 . Die Kosten der Wiederherstellung

trägt der Inhaber der betroffenen jüdischen Ge¬

werbebetriebe und Wohnungen .
Versicherungsansprüche von Juden deutscher -

Staatsangehörigkeit werden zugunsten des Reiches
'

beschlagnahmt .
§ 3 . Der Reichswirtschaftsministsr wird ermächtigt , im

Benehmen mit den beteiligten Reichsministern Durch¬

führungsbestimmungen zu erlasien .

Ausschaltung aus dem deutschen
Wirtschaftsleben .

In Beantwortung der Vorstellungen , die von englischer ,

amerikanischer und französischer Seite wegen der Schlie -

ßung der Jangtse - Schiffahrt erhoben worden waren ,

richtete die japanische Regierung am heutigen Montag gleich¬
lautende Noten an die Regierungen in London ,

Washington und Paris . Die japanische Regierung

stellt feit , daß Japan nicht beabsichtige , den Handel und die

Schiffahrt auf dem Jangtse zu unterbinden . Im Augenblick

könne jedoch die Jangtse - Schiffahrt aus militärischen

Gründen nicht freigegeben werden .
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Geduld des Volkes

für

einen

trabanten . Er bestimmte die Kröge d
nen Kometenkerns mit sechs Zehntel

Immer wieder von stürmischer Zustimmung unterbrochen ,

zerriß Dr . Goebbels das Lügengewebe , mit dem

Die internationale Iudenpresse das Verbrechen des Juden

Grünspan zu bemänteln und zu beschönigen versucht . Er legte
den eigentlichen Plan dar , den das Judentum mit dieser Tat

SLojadiriowitsch über seine Politik .

Gleichberechtigung der Minderheiten .

Belgrad , 13 . Nov . Ministerpräsident Stajodinowitfch
hielt am Sonntag in Neusatz ( Nooisad ) vor 80 000 Zu¬
hörern eine Rede . „ 2n unseren internationalen Be -

ziebungen
"

, so führte Stojadänowitsch u . a . aus , „ fordern wir
nichts Fremdes , aber wir geben auch nicht eine Handbreit
unseres Bodens ab .

" Das jugoslawische Volk wünsche den
Frieden um so mehr , als es schon fein nationales Ideal , einen
unteilbaren Staat , erreicht habe . In der Bevölkerung feien
90 v . H . jugoslawischer Abstammung . Jugoslawien brauche
nicht mit seinen Nachbarn über keine Grenzen zu verhandeln .
Die Gleichberechtigung der fremden Reli¬
gionen und Volksgruppen bilde ein Grundprinzip
seiner Politik . Er fügte wörtlich hinzu : „ Dieses Prinzip ist
die beste Bürgschaft für eine gute Weiterentwicklung der

Minderheiten , deren Sprache , Glauben und Kultur
bei uns stets den nötigen Schutz finden werden .

"

Alle Deutschen eine kameradschaftliche
Gemeinschaft .

„ Als der Führer die Führung des deutschen Volkes über¬

nahm , befand es sich in einem erbarmungswerten , heute kaum

noch vorstellbaren Zustand . Er hat in diesen fünf Jahren

gewaltige Erfolge zu verzeichnen gchabt : Er hat groge
Gebiete und 10 Millionen Deutsche dem Reich wieder zuge¬

führt , eine Armee errichtet , Autobahnen gebaut , ein Winter¬

hilfswerk durchgefiihrt . Alles das aber ist nur wenig gegen¬
über der Tatsache , daß er ein anderes Volk erzogen
hat , das das von Neid und Haß zerrissene Volk von 1933 mit

dem von 1938 gar nicht mehr zu vergleichen ist . Das deutsche
Volk von heute ist eine wirkliche große , kameradschaft¬

liche Gemeinschaft ! Im Geiste , dieser Gemeinschaft
wollen wir diese schöne Stunde gemeinsam verleben .

"

Daß ein Teil der Auslandspresse noch Haß aus¬

streue , berühre uns nicht , Deutschland sei gefestigt und gesichert

und niemand habe ihm darein zu reden , wenn es sich gegen

lästige Parasiten zur Wehr setze .
Dr . Goebbels schloß mit einem herzlichen Dank an die

vielen selbstlosen ehrenamtlichen Helfer des WHW . Er

empfinde tiefe Freude darüber , soviele , Menschen aks Mit¬

arbeiter zur Verfügung zu haben . Daß in Berlin und im

Reich Hunderttausende freiwillig daran mitarbeiteten , sei em

wunderbares Zeichen für unsere Berliner Bevölkerung wie

unser ganzes deutsches Volk .

Die Regierung steht auf der Wacht !
„ Ich bin der festen Überzeugung , daß sich die deutsche Regierung mit den Verordnungen gegen das Judentum in voll¬

kommener und restloser Übereinstimmung mit dem deutschen Volk befindet . Die Judenfrage wird in kürzester Frist einer ,

das deutsche Bolksempsinden befriedigenden Lösung zugesührt . Das Volk will es so , und wir vollstrecken nur seinen Willen !"

kannte die sogenannte Milchstraße als großes Sternenheer
und verkündet , daß die Zahl der Fixsterne 20 Millionen
betrage .

Mit Wilhelm Herschel , dem deutschen Musikanten und
Astronomen , beginnt in der praktischen und beobachtenden
Astronomie eine neue Epoche , ohne die die , Forschungen des
19 . Jahrhunderts nicht möglich gewesen wären .

Als Herschel am 25 . August 1822 in Slough bei . Windsor
im 84 . Lebensjahre starb , war fein Name mit den größten und

bahnbrechendsten Entdeckungen im Weltall für immer ver¬
knüpft .

verändert . Zunächst hält er es für einen Kometen . Schließ¬
lich wird dieser Stern als neuaufgefundener Planet sestgesleltt .
Es ist der die Erde um ein Vierfaches an Größe übertreffende
Uranus , der zu feinem Umlauf um die Sonne 84 Jahre und
5 Tage braucht .

Der deutsche Musikantenjunge Wilhelm Herschel wurde
nun schnell zu einer internationalen Größe . Man ernannte
ibn zum Königlichen Astronomen . Aber mit seinem Ruhm
wuchs auch sein Eifer . Mitten in Den Auftübrungsvorbe -
reitungen zum Händelschen Messias ging er an die Herstellung
eines 30füßigen Teleskops . In keinem Landhaus in der Nahe
von Windsor konstruierte er in den Jahren 1785 — 89 sogar
ein Müßiges Spiegelteleskop . Aus aller Welt gingen Be¬
stellungen bei ihm ein . Sein Müßiger Apparat batte einen
Spiegel von nahezu fünf englischen Fuß ( ungefähr lz ^ Meter )
Durchmesser . Herschel erzielte damit eine für jene Zeit un¬
erhörte . tzOOOfache Vergrößerung des zu beobachtenden
Gegenstandes . Er wurde Mitglied der ersten Akademien des
Festlandes . Könige , Herzöge . Fürsten aller Länder kamen
in seine Sternwarte und Werkstatt , um sich die Wunder des
Makrokosmos anzusehen . Es gab kaum eine Auszeichnung ,
die ihm nicht zuteil wurde . Seine Entdeckung von Sternen
und Sternbildern ist beik " iellos und nie wieder von einem
einzelnen Menschen erreicht worden . .Zu seinen ibn am
meisten auszeichnenden Leistungen gebart u . a . noch das
Folgende : , . _ , ,

Er entdeckte die Elgenbeweguny des Sonnensystems ,
welche er einer präzisen mathematisch -physikalischen Unter¬
suchung unterwarf . Auch Über die Konstitution der Sonne
verbreitete er zablreiche neue Erkenntnisse . Er stellte die
Höbe der Mondberge — den größten berechnete er mit 24000
Fuß — fest beobachtete die vulkanischen Ausbrüche dieses
Erdtrabanten , beschrieb die Krateroffnungen sebr genau und
stellte in ibrer Nahe sogar Körper fest , die von dem aus -
itrömcnben Licht erhellt wurden . Er filterte die Scheibe des
Merkur als kreisförmig , bestimmte die llmdrebungszeiten der
Venus , des Jupiter und .des Saturn . Darauf stellte er die
Größe der Jupitermonde test und entdeckte 2 neue Saturn¬
trabanten . Er bestimmte die Größe des 1807 sichtbar geworde¬
nen Kometenkerns mit sechs Zehntel vom Erddurchmesser , er -

* Professor Filchner über seine Forichungsarbeit . Die
NS .- Volkswohlsahrt . Gau Berlin , veranstaltete am Sonntag¬
abend in der Deutschlandballe einen Vortragsabend , bei dem
der Nationalpreisträger Prof . Dr . Filchner über feine FOr -

schungsreifen sprach . Immer wieder unterbrachen die -du «

Hörer mit lebhaftem Beifall Filchner , wenn er in kurzen und

treffenden Worten darlegte , wie es ihm nach ungeheißen An¬
strengungen gelungen fei . Schwierigkeiten .nach Schwierig¬
keiten zu überwinden und fein gestecktes Ziel M erreichen .
Welche Hindernisse zu überwinden waren , wird klar , wenn
Professor Filchner fast , daß es .. ihm lieber gewesen Jet . mit
einer Karawane den Rhein zu überaueren als eines der vier
bis fünf Meter breiten Flun -ben in der Tfaidam - Sumvi -
ebene . zu deren Übergang Stunden benötigt wurden , da fu
stets grundlose Lebmdecken batten . Besonders gefahrvoll ^ ge¬
staltete sich für Professor Filchner die lange Eeiangemchan
in Kbotan . der Hauptstadt des Staates Tungania . Am Schlift
seiner spannenden Darlegungen dankte,Professor Filchner ti
herzlichen Worten dem Führer und rief unter Beifall bei
Zuhörer aus . daß er nun nach . zehnmonatlger Ruhe mit Hilv
des Führers , dec ibm für feine Unternehmungen in Akte ,
die Mittel zur Verfügung gestellt habe , programmgemai
feine wisftnfckaftlichen Arbeiten fortfetzen könne . Es fei die -
bas erste Mal in feinem Leben , daß er um die Sicherung feine
Expedition nicht besorgt fein müsse . Heute wisse er . daß bi
Heimat hinter ihm stehe .

aus deutscher Großzügigkeit und Gutmütigkeit , nun aber sei

Schluß damit .

Das Ende der Einzelaktionen .

Mit besonders stürmischem Beifall dankten die Anwesen¬

den dem Minister für die Mitteilung , daß im Rahmen der jetzt

ergriffenen Maßnahmen jüdische Geschäfte aus dem

deutschen Wirtschaftsleben überhaupt zum

Verschwinden gebracht und in arischen Besitz überführt
würden . Mit dem gleichen Jubel wurde die weitere Mittei¬

lung über die von Dr . Goebbels erlassene Verordnung aufge¬
nommen , wonach es Juden verboten ist, , deutsche Theater ,
Kinos oder Varietes zu besuchen . „ Es ist eine Entwürdi¬

gung unseres deutschen Ä u nJt lebens , dag einem

Deutschen zugemutet werden soll , in einem Theater oder Kmo

neben einem Juden zu sitzen ! ( Langanhaltender Beifall .)

An die Schilderung dieser gesetzlichen Maßnahmen knüpfte

der Minister eine ernste Mahnung an die Bevölkerung . Durch

alle diese Gesetze und Verordnungen , so erklärte er , wird das

Eeschäftskeben des Judentums in deutsche Hände überfuhrt .

„ Es gibt also heute keine Möglichkeit mehr
«

, be -

tonte Dr . Goebbels mit Nachdruck , „ durch Aktionen gegen

Geschäfte ober Unternehmungen ben Iuben überhaupt

zu treffen , da sein Besitz in kürzester Frist in deutsche

Hände gelangt . Wer sich mithin künftig gegen solche Geschäfte

oder Betriebe wendet , schädigt nur das deutsche Volksver¬

mögen . Es darf also in Zukunft solche Aktionen nicht mehr

geben . Wer sie unternehmen sollte , vergeht sich jetzt nur noch

am deutschen Volksvermögen und hat die entsprechende Strafe

zu gewärtigen ."

„ Die Regierung steht auf der Wacht !"
, stellte

der Minister unter immer neuen Zustimmungskundgebungen
fett . Sie wird keine Provokation des internationalen Juden -

tumes unbeantwortet lassen ! Ich habe vorgestern den Ver¬

tretern der Auslandspresse in Berlin in aller Deutlichkeit vor

Augen gehalten , daß jede Aktion des internationalen

Judentums in der Welt nur den Juden in Deutschland

Schaden zufügt .

Ich bin der festen Überzeugung , daß sich die deutsche Re¬

gierung damit in vollkommener und restloser Übereinstimmung

mit dem deutschen Volke befindet . Die Judenfrage wird in

kürzester Frist einer das deutsche Volksempfinden befriedigen¬

den Lösung zugeführt ! Das Volk will es so , und wir

vollstrecken nur seinen Willen !"

Die arabische Revolution .

wt . Die arabische Bevölkerung Palästinas befindet sich
in einem täglich stärker zum Ausdruck kommenden
revolutionären Aufbruch . Der Abwehrkampf
nimmt immer größeren Umfang an . 3m Dorfe Mafia ! im

Bezirk Gaza flog das Haus eines Arabers aus unbekannten
Gründen in die Luft . Dabei wurden fünf Personen getötet .

Telephonarbeiter , die zerstörte Leitungen wieder , instand

setzen sollten , wurden unter Feuer genommen . Die Fern¬
sprechverbindungen zwischen Jaffa und Jerusalem sind wieder

einmal außer Betrieb . In Jerusalem wurden zwei
Bomben geworfen . Als Folge verschärften die Eng¬
länder das Ausgehverbot . Im Katamon -Viertel in Jerusalem
kam es zu heftigen und langen Schießereien .

Auch die Ölleitung wies erneut erhebliche Zerstörungen auf .
Es ist außerordentlich schwer , sich ein genaues Bild über die

tatsächliche Lage zu machen , da sämtliche Meldungen , die das
Land verlaßen , von ben britischen Behörden auf das strengste
zensiert werben .

verfolgte .

„ Man wollte "
, so erklärte Dr . Goebbels unter stür¬

mischer Zustimmung , „ einen deutschen Diplomaten nieder¬

schießen , um damit eine Trübung des Verhält¬

nisses zwischen Deutschland und den euro¬

päischen Großmächten herbeizuführen und so die

sich aufhellende internationale Atmosphäre aufs neue zu
stören ." Der Schuß ist allerdings nach h i n t e n l o s -

gegangen . Das deutsche Volk wurde hellhörig und

reagierte dementsprechend .

Mit Nachdruck wandte sich der Minister in diesem Zu¬

sammenhang gegen die Behauptung der internationalen Juden -

presie , daß die Aktionen gegen jüdische Geschäfte , und Syna¬

gogen von der Regierung provoziert oder organisiert worden

seien . „ Das deutsche Volk war “
, und stürmischer Bei¬

fall unterstrich diese Feststellung , „ von ein er, ,
nie ö a ge¬

wesenen Empörung erfüllt ; es hat sich übrigens nicht

gegen die Personen , sondern nur gegen bie Sachen ge¬
rn anb t .

“

Die Antwort des Volkes .

Dr . Goebbels schilderte dann die am Samstag be¬

schlossenen einschneidenden Verordnungen und

Maßnahmen der nationalsozialistischen Staatsführung ,
wobei er unter stürmischem Beifall feststellte , daß ihr Erfolg
besonders dem außerordentlich schnellen und radikalen

Durchgreifen Eeneralfeldmarschalls Göring zu verdanken

sei . Er habe nicht gefackelt und das Problem mutig beim

Schopfe gefaßt . Diese Verordnungen sind , wie Dr . Goebbels
betonte , erlaßen worden , weil nach nationalsozialistischer
Staatsauffassung das Handeln der Regierung sich stets in

Übereinstimmung mit dem Willen des Volkes

befinden ^ muß . Der immer wieder aufbrausende stürmische
Beifall zeigte , wie sehr die vom Minister im einzelnen erläu¬
terten Maßnahmen dem einmütigen Willen des deutschen
Volkes entsprechen . „ Der Jude Grünspan hat erklärt , et habe
das deutsche Volk treffen wollen . Dieses Volk hat jetzt
durch seine Regierung eine entsprechende Antwort
erteilt . Es hat sich als Volk zur Wehr gefetzt gegen die Rasse ,
die durch den Juden Grünspan auf einen deutschen diplo¬
matischen Vertreter geschossen hat ." ( Lebhafte Zustimmungs -

funbgebungen . )
In überzeugender Weise führte Dr . Goebbels seinen Zu¬

hörern vor Augen , wie lächerlich die Behauptung einer ge¬
wissen übelwollenden Auslandspresse ist , die deutschen
Juden könnten für das in Paris begangene Verbreche » nicht
verantwortlich gemacht werden . Er stellte demgegenüber unter

stürmischer Zustimmung fest , daß gerade die deutschen Juden
die eigentlich Schuldigen sind ; sie arbeiten in
aller Welt gegen Deutschland und müßen mitt auch
die Folgen ihrer vielfachen Verbrechen tragen . Dr . Goebbels
verwies in diesem Zusammenhang daraus , daß cs in Wirk¬
lichkeit den Juden in Deutschland bisher wirtschaftlich viel zu
gut gegangen sei . Man habe sie allzu lange geschont

tunbgebungen begleitet , an ben Hergang unb bie ersten Aus¬

wirkungen biefes feigen Mordanschkages , mit dem ein ge¬

dungener Judenjunge nicht einen einzelnen Mann ,
sondern , nach seinen eigenen Erklärungen , bas deutsche Volk

habe treffen wollen . Wer bei biefem zweiten Anschlag sei die
~ ‘ ~ ' * unb der Regierung zu Ende gewesen ,

stürmischer Zustimmung unterbrochen ,

Dr . Goebbels vor den Helfern
des WHW .

Berlin , 13 . Nov . Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels

brachte am heutigen Eintopfsonntag bett 7 0 000 frei¬

willigen Helfern und Helferinnen , die seit Jahr
und Tag neben ihrer eigenen Berufsarbeit für das WHW .
in Berlin tätig sind , seinen Dank und seine Anerkennung für

ihren selbstlosen und opferfreudigen Einsatz dadurch zum Aus¬
druck , daß er im Kreise von 500 Helfern und Helferinnen in

den festlich geschmückten Germania -Sälen im Norden der

Neichshauptstadt das Eintopseßen einnahm . Dr . Goebbels
leitete diefe Stunde der Gemeinschaft mit einer Ansprache
ein , in der er nach Abstattung seines Dankes und seiner Aner¬

kennung für die Helfer des WHW . auch auf den Pariser
Meuchelmord des Juden Grünspan und die ent¬

sprechenden Vergeltungsmaßnahmen der Reichsregieruna zu
sprechen kam , die zusammen mit der vom Minister in Form
einer neuerlichen scharfen Abrechnung gegebenen Begründung
durch immer wieder ausbrechende , stürmische Zustimmungs¬
kundgebungen als eine Willenskundgebung der
Nation als solcher eindeutig unterstrichen wurden .

Vom Arbeiter getragener Sozialismus .

Dr . Goebbels , auf dessen persönliche Anregung die Einfüh¬

rung der Eintopfsonntage zurückzuführen ist , rotes zunächst
darauf hin , baß diese Solidaritätsbekundung des

deutschen Volkes von Jahr zu Jahr volkstümlicher

geworden fei und sich zu einem charakteristischen Kennzeichen
des vom Volke und vor allem vorn deutschen Arbeiter

selb st getragenen Sozialismus der Tat entwickelt

habe . , ,
Wie einst schon mit heiligem Ernst gerade hier in Berlin

um die Seele des deutschen Arbeiters gerungen .
worden sei ,

so sei auch heute der Staat Adolf Hitlers zutiefst von dem

Wunsche beseelt , vom Vertrauen und von der Liebe der breiten

Schichten des Volkes getragen zu werden . Eine Regierung ,
hinter der nicht als die eigentliche Kraft der Nation die Ar¬

beiter und die Bauern stünden , werde , zu großen innen « unb

außenpolitischen Handlungen völlig unfähig sein . Sie könne

sich nicht lediglich auf eine dumme unb meist recht

wankelmütige Oberschicht von Intellek¬
tuellen stützen . Wenn Geschichte gemacht werde , bann müße
das V ol k in seiner Gesamtheit Die Nerven behalten .
Von yichts komme auch in der Politik nichts , und es sei meist
ein großes Risiko nötig , um einen großen Er -

folg zu erzielen . Gestützt auf die deutsche Nation , die

einmütig und geschloßen hinter ihm stand , habe der Führer
in ben vergangenen fünf Jahren auch diese Risiken nicht ge¬
scheut , unb es sei dabei aus einem ohnmächtigen , getretenen
unb verachteten , nm Boden liegenben Deutschland eine Welt¬

macht geworden , bie zugleich auch die st ä r k st e Militär¬

macht der Erde fei .

Der Dank des Führers .

Es sei sehr kurzsichtig , die Behauptung aufzustellen , daß in

einem Staatswesen , in dem ein Mann befehle und das

Volk ihm folge , sehr reicht zu regieren fei . Wenn eine Regie¬

rung so wie die nationalsozialistische an ihrem Volk hänge ,
wenn sie mit dem Herzen bei feinem Schicksal sei , ja , wenn sie

ihr eigenes Schicksal mit dem des Volkes identifiziere , so be¬

deutete es im Gegenteil ein Unmaß von Verantwor¬

tung , gewagte Entschlüße zu faßen , von deren Ausgang Füh¬

rung und Volk zugleich in ihrem Bestand abhängig sind .
Der Minister nahm auch hier wieder Gelegenheit , dem

deutschen Volk und insonderheit der großen Maße seiner Werk¬

tätigen des Führers Dank dafür zum Ausdruck zu

bringen , daß sie sich bei den weltpolitischen Ereignissen dieses

Jahres so treu , so tapfer , so verstehend und so einsichts¬
voll hinter seine Führung gestellt haben . Der

Lohn dafür sei nicht uusgebEieben . Mit tiefer Beglückung , so
stellte der Minister unter stürmischem Beifall fest , stünden wir

dank dieser Einmütigkeit der Nation heute vor der Tatsache ,
daß nicht ein einziger dieser großen und schweren Entschlüße
des Führers zu einem Fehlschlag geführt habe , daß sie im

Gegenteil alle von nie geahnten Erfolgen gekrönt worden

sind . Ein großartiger Beweis für dieses grenzenloses Ver¬

trauen des Volkes zu seiner Führung sei die in der ganzen
Welt ohne Beispiel dastehende soziale Aktion des

WHW . Was könne die Welt ihm gegenüberfteilen !

Das Lügengewebe zerrissen .

Das ruchlose Attentat von Paris habe unser Volk

erneut nicht zu der an sich wohl verdienten Ruhe kommen

laßen . Dr . Goebbels erinnerte , von stürmischen Entrüstungs -

Ein Musikant erobert ben Fimmel
3um 200 . Geburtstag von Wilhelm Herschel am 15 . Nov .

Von F . O . H . Schulz .
Am 15 . November 1738 wird dem Hannoverschen Earde -

regiments -Oboisten Herschel ein Kind geboren , das den
Namen Wilhelm erhält . Der Junge gilt bald als musikali¬
sches Genie . Da Hannover zu jener Zeit infolge Dynastien -

Erbfolge »um englischen Königreich gehört , wird Wilhelm
Herschel ins Jnselreich beordert , wo er als Musikinstrukteur ,
Kapellmeister . Organist und Komponist von Ebormusiken
schnell Karriere macht und zu einem berühmten Mann wiro .

Aber dieser erfolgreiche Musikant hat von seinem Vater
noch eine zweite Leidenschaft , die Astronomie , geerbt , irr
studiert heimlich Mathematik und Physik , bringt tn bie New -

ronsche Lichtlehre ein . unb in ben Pausen der von ihm ge¬
leiteten Oratorien - AuMhrungen sitzt er am Teleskop , um
den Sternhimmel zu beobachten . Er benutzt zunächst ein - / ■=

fähiges Gregorianisches Spiegelteleskop , das ihm jedoch dato
nicht mehr genügt Er braucht einen 5 — 6rußigen Apparat
Und da er als Musikant kein Geld hat . sich einen solchen ,
damals sehr teuren Apparat zu kaufen , beginnt er nut dem
Studium von Sviegelmaßen . Schleifen und Polwren .
Abends , wenn er aus den Konzerten heimkehrt , versucht er

sich im Schleifen von Gläsern . 1774 ist er so weit , daß er

mit einem selbstgeschliffenen 5füßigen Spiegelteleskop bereits
den Saturn und seinen Ning sehen kann . Jetzt,packt ton ein
wahrhaftes Entdeckungsfieber . Bald ist ein Tfufetges Tele¬

skop hergestellt . Zehn - , zwölf - und zwanzigrußlge und in
Arbeit . Die Königliche Astronomische Gei eil schalt tn . London

wird auf Herschel aufmerksam . Sie verörfentlicht seine For¬
schungen über Mondberge und den veränderlichen Stern ,
Mira Ceti . , . .

Von nun an mustert Herschel mit feinen immer vollkom¬
mener werdenden Apparaten den Himmel systematisch .
1781 untersucht er mit einem 7fügigen Teleskop das Bild der

Zwillinge und entdeckt am 13 . März einen Stern von ver¬
dächtigem Durchmesser . Er notiert bie Stellung dieses Ge¬
stirns zu anderen Sternen und stellt fest , das es seinen Platz
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Der Reichsberufswettkampf
ist als HJ . - Dienst anzusehen .

Ausrns des Eebietssührers .

Der Führer des Gebietes Hessen - Nassau , Eebiets -
führer Brandt , wendet sich mit folgendem Aufruf
an die Jugend des Gaues :

Der vor uns stehende Reichsberufswettkampf 1938/39 soll
die Reichsberufswettkämpfe der vergangenen Jahre weit
übertreffen . Durch unsere Leistungen haben wir dem Führer
zu beweisen , daß seine Jugend sich der Größe des geschicht -
Uchen Jahres würdig erweisen will ! Die Teilnahme am
E ^ . ^ " kswettkampf ist für alle berufstätigen Hitlerjunqen ,
H ^ .-Führer und DÄ .-Führer Pflicht ! Der Reichsbcrufwett -
kampf ist damit als HJ .-Dienst anzusehen ! Jedes unbegründete
Fernbleiben ist als Dienstversäumnis zu werten ! Die An -
s^ bldung erfolgt in den Berufsschulen , den Jugenddienststellen
der DAF . und in den Betrieben .

Der äußerste Termin für die Anmeldung ist der
30 . November . Vis S . Dezember sind in jeder Gefolgschaft
Appelle abzuhalten , bei denen die Anmeldebescheinigungen
zum Reichsberufswettkampf , die jeder Junggenosse bei seiner
Anmeldung erhält , mitzubrinqen sind . Durch die Kontrolle
der Anmeldebescheinigungen stellt der Eefolgschaftsführer die
Teilnehmer am Reichsberufswettkampf fest . Für die berufs¬
tätige Führerschaft des Jungvolkes trägt der Jungbannführer
die Verantwortung für,die Teilnahme am Reichsberufswett -
kampf Ich erwarte , daß insbesondere die Führerschaft sich im
Rcichsberufswettkampf einsetzt und bewährt .

Riesengroß sind die Aufgaben , die das deutsche Volk in
Zukunft noch zu bewältigen hat . Mehr noch als Rohstoffe
brauchen wir dazu die zu immer höherer Leistung gesteigerte
Arbeitskraft jedes einzelnen Menschen . Wir danken unserem
Führer durch die Tat !

Die Nachbarschaftshilfe ruft auf !
Wie im übrigen Reich , so wird auch im Gau Hessen -

Nassau eine „ Nachbarschaftshilfe " der NE -
Frau en schäft gegründet , der die Aufgabe gestellt ist ,die Familien erkrankter Hausfrauen zu betreuen und über¬
lasteten Hausfrauen einige Stunden am Tag zu helfen . An
alle Mädels und Frauen des Gaues richtet daher Gau -
frauenschastsleiterin Erna Westernacher folgenden Auf -

„ Der Führer hat den Wunsch , daß all denen , die in
schwerer Arbeit stehen , einige Stunden Ruhe am Tage ver¬
schafft werden . So hat die Reichsfrauenführerin , Frau
Scholtz - Klink , die „ Nachbarschaftshilfe " neu gegründet .
Um diesen Gedanken der Nachbarschaftshilfe in die Tat
umzusetzen , brauchen wir die Hilfe vieler Frauen und
Mädels , die ihre Kraft und ihre Zeit freiwillig zur Ver¬
fügung stellen .

Was soll geschehen , wenn die Hausfrau erkrankt ? Wer
wird die Familie betreuen ? Hier setzt die Nachbarschafts¬
hilfe ein und schickt im Augenblick der Not eine Hilfe , die
die Arbeit der Hausfrau für einige Stunden besorgt . Aber
auch der durch die A ^ eit überlasteten Hausfrau in Stadt
und Land muß Gelegenheit der Ruhe und Erholung gegeben
werden . Sie wird durch die Nachbarschaftshilfe geboten .

So richten wir an alle Frauen und Mädels , die über
freie Zeit verfügen , die herzliche Bitte , sich für die Nach¬
barschaftshilfe anzumelden . Die Hilfe wird nur für einige
Stunden und Tage sein , und die Anmeldung ist unabhängig
von der Zugehörigkeit zu einer Organisation . Durch die
Nachbarschaftshilfe leisten wir wirklichen Dienst an der
Gemeinschaft des deutschen Volkes .

Anmeldungen nehmen die Dienststellen der NS .-Frauen -
schaft des Deutschen Frauenwerkes und der NSV . entgegen .

"

*

Es ist eine der schönsten Aufgabe der Frau , zu helfen .
Sie ist Dienerin der Familie und gerade die deutsche Frau
hat dem Familienleben ein Gepräge gegeben , das in der
ganzen Welt als vorbildlich angesehen wird . Auch in der
freiwillig geübten sozialen Arbeit des deutschen Volkes steht
die Frau an führender Stelle . Ihr ist nun in der Nachbar¬
schaftshilfe eine neue Aufgabe gestellt worden , und
wir sind Lberzeuah daß auch diese von den deutschen Frauen
in der gleichen Weise wie auf den anderen Gebiete der
Wohltätigkeit und der Mrsorge gelöst wird .

Juden sind Mörder .

Heraus zu den Massenkundgebungen am 18 . November .

Unübersehbar ist die Verbrecherliste der Juden in der
Welt . Unbeschreibliches Elend haben sie schon über die Völker
der Erde gebracht . Juden sind Mörder von Anfang an .
Juden sind das Unglück der Welt .

Noch haben viele Völker nicht erkannt , welche Ver¬
brecher sie mit den Juden beherbergen . Man gibt ihnen auch
heute noch Rechte , die vielfach unverständlich sind , ja , man
gibt ihnen sogar Vorrechte vor den eigenen Volksgenossen .

So war es auch in Deutschland .
Daß es bei uns nicht mehr so ist und nie wieder so

werden kann , daß wir uns ihrer erwehren und ihnen die
Stellung in Deutschland zuteilen , die ihnen allein zukommt ,
das ist die Wut und der ungezügelte Haß , die in den feigen
und hinterlistigen Schüssen von Davos und Paris zum Aus¬
druck kommen .

Aber die Juden haben sich getäuscht . Das deutsche Volk
hat nicht mehr die Schafsgeduld wie einst , und es hat
für die Juden auch kein Mitleid , es verfährt mit ihnen , wie
man mit Verbrechern zu verfahren hat .

Israel hat die Quittung erhalten und eine besondere
Bescheinigung wird ihm noch ausgestellt in Form von

Gesetzen und Verordnungen .
Auch das ist ein Stück deutscher Geschichte .
Männer machen Geschichte !
Am 18 . November zeigt die Wiesbadener Bevölkerung

Die Steuerfreiheit für Weihnachtsgeschenke .

Künftig auch für vertragliche Zuwendungen .

In einem Erlaß erläutert der Reichsfinanzminister seine

Anordnung über die Steuerbefreiung für Weihnachts¬
geschenke im Jahre 1938 . Die einmaligen Zuwendungen zu
Weihnachten sind diesmal im Gegensatz zu den Vorjahren
nicht nur dann steuerfrei , wenn sie freiwillig gegeben
werden , sondern auch dann , wenn die Zahlung im Arbeits¬

vertrag oder in der Betriebsordnung vorgesehen ist . Hierzu

gehört auch das sogenannte 13 . Monatsgehalt im Bank¬

gewerbe mit dem Teilbetrag , der in der Zeit vom > 25 . Nov .
bis 24 . Dez . auszuzahlen ist . Leistungen des Arbeitgebers
aus anderem Anlaß als aus Anlaß des Weihnachtsfestes ,
zum Beispiel llberstundenentgelte , vertragliche Beteiligungen
am Detriebsgewinn , vertragliche Treuprämien usw . sind
keine steuerfreien Weihnachtsgeschenke , auch wenn diese

Leistungen in der entsprechenden Zeit ausgezahlt werden .
Die Steuerbefreiung gilt nur für Arbeitnehmer mit nicht

mehr als 260 Mark Arbeitslohn im Monat . Darunter ist
der Arbeitslohn zu verstehen , der dem Arbeitnehmer ins¬

gesamt im Lohnzahlungszeitraum zufließt . Es gehören dazu
auch soziale Lohnzulagen , llberstundenentgelte und solche

Beträge , die , abgesehen vom steuerfreien Weihnachtsgeschenk ,
freiwillig und widerruflich geleistet werden , wie zum Bei¬

spiel übernommene soziale Versicherungsbeiträge . Wenn das

Weihnachtsgeschenk in der Zuwendung von Gutscheinen
besteht , ist die Steuerfreiheit auch dann noch zu geben , wenn

die Entnahme der Waren oder Leistungen dafür erst nach
dem 24 . Dezember erfolgt .

Eine Feierstunde der Kameradschaft .

Alt und jung 87 froh vereint .

Mit einer wohl gelungenen festlichen Veranstaltung , die
allen Teilnehmern eine schöne Erinnerung bleiben wird ^ be¬

ging die „ Kameradschaft Groß - Wiesbaden " des 1 . Nass . Jnf .-

Regt . 87 und seiner Kriegstruppenteile am Sonntagabend im

Paulinenschlößchen die Feier ihres 32jährigen Bestehens . Der
überaus starke Besuch bezeugte eindeutig die starke Verbun¬

denheit zwischen der Wiesbadener Bevölkerung und den
87ern . Die alten und die jungen Kameraden , die alle stolz
auf ihre Regiments - Nummer sind — hat das 1 . Nass . Jnf . - Regt .
87 doch eine glorreiche Vergangenheit — erlebten mit ihren

Angehörigen ein paar unterhaltsame Stunden . Hierfür
hatte die von Kamerad P . Münd geleitete Darbietungs¬
folge die beste Boraussetzung geschaffen , doch als Haupt -

träger des Erfolges muß wohl auch der starke kameradschaft¬
liche Gedanke , der alle zu einer geschlossenen Gemeinschaft
verband , verbucht werden .

Zündend war schon die Eröffnung mit schmissiger Marsch¬
musik durch die Rechmentsmusik JR . . 87 unter Leitung von

Stabsmustkmeiftcr Ernst Krauße , weihe - und stimm ungs -

in den Masienkundgebungen , daß sie die Mörder erkannt
hat . Alle erscheinen . Rar Judenfreunde bleiben zu Hanse .

Propagandamarsch als Anstatt .

Große weiße Transparente ziehen sich über die Straßen
unserer Stadt , braune Lederplaketten mit dem lapidaren
Satz „ Männer machen Geschichte

"
, weisen auf die Versamm¬

lungswelle am kommenden Freitag hin , bei der in 27 Kund¬
gebungen die Redner der NSDAP , zu der Bevölkerung
sprechen wird .

Am Sonntagvormittag traten dretvinchalbtausend
Männer der Kampfformationen der Bewegung zum Propa¬
gandamarsch durch die Straßen der Stadt auf dem Dernschen
Gelände an . Entschlossen klangen die Kampflieder in das
Spiel der Kapellen , und der Marschtritt der Kolonnen hallte
an den hohen Häusern entlang . Nebel lag über den Straßen ,
aber durch ihn hin funkelten die von den Sonnenstrahlen
getroffenen Fahnenspitzen , die Stander und Sturzhelme des
NSKK ., die stählernen Helme der Technischen Nothilfe und
des Reichsluftschutzbundes Die SA .-Stürme der Standarte 80
marschierten an der Spitze des Zuges , den die Abteilungen
der Politischen Leiter beschlosien .

Überall säumten Volksgenoffen die Bürgersteige , und die

Hände hoben sich einhellig vor den aus dem Nebel des

Spätherbsttages ins Licht tauchenden Fahnen . Währenddessen
eilten die Eintopfspenden sammelnden Männer und Frauen
über die Treppen und von Haus zu Haus ; auch sie im Dienst
des Führers und der Volksgemeinschaft .

voll die Darstellung der ruhmreichen Tradition des Regi¬
ments in lebenden Bildern und verbindendem Text , zu -

iammengestellt und verfaßt von dem Kameraden Fritz
T i m p e ; die Wirkung dieser Darstellung wurde noch er¬

höht durch den beseelten Vortrag der Verse durch den
Kameraden Karl Böhm . Nach dem Einmarsch der Fahnen ,
unter denen sich zum erstenmal auch die neue

Kyff häuf ersah ne der 87er Kameradschaft befand , be¬

grüßte Kameradschaftsführer Joh . Meyer die Gäste ,
darunter die Vertreter der Partei , Oberst Dehner und
die übrigen Angehörigen der aktiven Wehrmacht , die Ver¬

treter der Behörden und vieler Kameradschaften . Der

Kameradschaftsführer würdigte die Bedeutung der Feier für
die Kameradschaft , erinnerte an die Wiedepsehensfeier der

alten 87er in Mainz und unterstrich in einem kurzen Rück¬

blick die große Geschichte des Regiments , die alle ehemaligen
und jetzigen Regirnentsangehörige mit starkem Stolz erfülle .
Der alte

'
bewährte Geist lebe in « en jungen Soldaten weiter ,

und alle , alte und junge Soldaten , würden nur das eine

Ziel kennen , dem großen Vaterland treu und einsatzbereit zu
bienen . Nach dem freudig vollzogenen Übertritt in die

größere Gemeinschaft , de » NS .-Reichskviegerbnnd , werde die

Kameradschaft weiter Mitarbeiten am großen Ziel zum Besten
von Volk und Vaterland .

Nach der Ansprache des KämeraÄschaftsftihrers weihte
Kreiskriegerftihrer Major a . D . Hesse die neue Fahne ; er
deutete auch sie als das Symbol ,

der unverbrüchlichen Treue .
KwmeradschastsfMrer Meyer übernahm die Fahne,mit der

Versicherung , daß sie stets eine Mahnung für die alten

Kameraden sein werde , in guten wie in bösen Tagen unter¬
einander und mit dem aktiven Regiment gute und treue

Kameradschaft zu pflegen . , , , ,
Für ihre Dienste für den Kameradschaftsbund wurden

einige Kameraden durch den Bundesführer Major a . D .
E l ä ß g e n ausgezeichnet und für gute Schiehleistungen
Kamerad Koch durch den Kameradschaftsführer mit einem

Wanderpreis geehrt .
Bei dem nun folgenden unterhaltenden Teil des Abends

war Stabsmusikmeister Krautze mit feinen Mannen in

größerem Ausmaß erfolgreich beteiligt ; bei den Durnvor -

ftihrungen , die Lt . Rauch leitete , erwiesen sich die jungen
Soldaten als tüchtige Könner ; starken Beifall erhielten eben¬

falls der Soldatenchor und ihr Dirigent Feldwebel
L a b u s ch , ebenso die Jnstrumental - SMsten , die Unter¬

offiziere Um buch und ELHmann , und die Tanzvor¬
führungen der Tanzschule Vier . Nicht nur für die jungen
Soldaten und ihre Kameradinnen , sondern auch für viele der
älteren Jahrgänge war der „ Manöverball "

erst recht eine

Krönung des Festes . — sch .

— Der zweite Novembersonntag begann recht neblig und
unfreundlich . Aber die Sonne , die anfangs wie eine gelbe
Scheibe in dem grauen Brodern stand , vermochte doch gegen
Mittag den Dunst mit ihren Strahlen zu lichten . So holte
denn der Nachmittag manches nach , was ' ber Morgen ver -

Segen der Erde .

Eine Cbor - Feier von Hermann Erabner .
Im großen , bis auf den letzten Platz besetzten Kasinosaal

kam am Samstagabend Hermann Erabners „ Segen der
Erde " durch den Wiesbadener Lehrergesang¬
verein zur Erstaufführung . Paul K r o l l m a n n , der
hochverdiente Leiter des Vereins , hat uns schon öfter mit
selten zu hörenden , wertvollen Chorwerken überrascht : nun
krönte er die Arbeit vergangener Jahre mit der vorbildlichen
Wiedergabe eines im besten Sinne zeitgenössischen Werkes .
Wer im «xruhiahr das Faszit des Wiesbadener Konzert¬
winters ziehen wird , soll diesen Abend als einen der be¬
merkenswertesten nicht vergeffen !

Hermann Erabner ist mit seiner Chor -Feier „ Segen
der Erde "

, die in . diesem Winter in mehr als siebzig deut¬
schen Städten erklingt , der große Wurf gelungen , ein volks¬
tümliches deutsches Oratorium zu schreiben , ohne das Erbe
fünfhundertfährrger deutscher Kunstmusik „ zu kleinen
Preisen "

zu veräußern , wie das manch anderer Komponist
heutzutage im Streben nach billiger Volkstümlichkeit ver¬
sucht hat . Seine Musik blinzelt nicht nach dem Effekt auf
die Masse ; sie braucht es nicht , weil sie um den rechten Weg
weiß , den schon die Meister früher deutscher Chorkunst zum
Herzen des Volkes gingen . Sie weiß , daß handwerkliche
Feinarbeit dem Deutschen weit mehr sagt als grobgezimmerte
„ Plakatkunst "

. Sie ist einfach , ober nicht simpel oder primitiv .
Die Dichtung stammt von Margarete Weinhandl . Sie

baut sich aus vier Teilen auf : „ Der Bauer "
, „ Die Ahnen

"
.

„ Das Tagewerk " und ..Erntedank "
, von denen der letzte ge¬

gebenenfalls wohl auch selbständige Verwendung finden
könnte . Die Verteilung der Verse auf verschiedene Klang -
gruppen und Einzelstimmen hat der Komponist sehr wirk¬
sam ausgenützt , auch mehrfach Orchestervor - und zwischen -
spiele eingeschaltet , die den Sinngehalt der Worte selbständig
unterstreichen . Dabei entsteht nirgends der Eindruck
stilistischer Zwiespältigkeit oder Buntheit . Auch die Ver¬
wendung höherer technischer Kunstformen ordnet sich organisch
ein und verleiht den Höhepunkten der Dichtung besondere

Bedeutsamkeit , wie etwa der als Passacaglia gebaute Schluh -
chor der Ahnen oder die Choralfuge „ Aus tiefer Not " mit
dem Cantus firmus des Kinderchores „ Wer nur den lieben
Gott läßt walten "

. Einen wirkungsvollen Gegensatz bilden
bie - an rechter Stelle und mit gesundem Farbensinn einge -
ftreuten Bauerntänze und Tanzlieder , deren ungeschminkt
echte Instrumentation sich mit der Färbung der ernsten Ge¬
sänge durchaus harmonisch verträgt .

Die Aufführung machte den dabei Beteiligten alle Ehre .
Erna P o st e 1 und Theo Hannavvel sangen bte melobtsch
dankbaren Sopran - und Baritonsoli mit differenziertem
Klangausdruck und musikalisch überzeugendem Vortrag . Das
frische und gefügige Stimmaterial des grauen - und Männer¬
chors war in Paul Krollmanns sicherer Hand starker
Spannung und Steigerung fähig . Auch der Kinderchor hielt
sich vorzüglich . Mitglieder des Kurorchesters verliehen dem
Orcheftervart leuchtende und wohlabgesttmmie Farben . Viel¬
stimmige Bravorufe , Blumen und langanhaltender Beifall
bewiesen zum Schluß , wie gut die Hörer das Verdienst Paul
Krollmanns und seiner Helfer am Werk zu würdigen wußten .

Dr . Wolfgang Stephan .

„
* Reichsminister Dr . Goebbels übernimmt bte Schtrm -

berrichaft der Bochumer Hebbel - Woche . Bet der nach durch¬
greifender baulicher und raumkünstlerischer Umgestaltung am
oamstagabenb erfolgten feierlichen Wiedereröffnung der
Bühne der Stadt Böckum überbrachte Reichsdramaturg
Ministerialdirigent Dr . Rainer Schlösser die Grüße und
Glückwünsche des Reichsministers Dr . Goebbels . Zugleich
teilte er mit , daß Reichsminister Dr . Goebbels in Anbetracht
der hohen kulturpolitischen Leistungen des Bochumer Bühnen -
schaffens die Schirmherrschaft über die vebbel -Woche über¬
nommen bat . die die Bochumer Bühnen in der Jubiläums -
spielzeit 1938/39 aus Anlaß ihres 20jährigen Wirkens unter
der Leitung des Intendanten Dr . Saladin Schmitt ver¬
anstaltet . Neben dem Desiauer Theater und dem Saarvfalz -
Theater in Saarbrücken , die als die ersten Theaterneubauten
des nationalsozialistischen Deutschlands errichtet wurden ,
stellt das Bochumer Theater den größten deutschen Theater¬
umbau feit 1933 bar .

Ausstellung im Nassauischen
Aunstverein .

Das Lebeuswerk Ernst Toepfers .

Der Naffauifche Kunstverein eröffnete am Sonntagvor¬
mittag int Nassauischen Lanbesmuseum eine Kollektivaus¬
stellung der Gemälde von Ernst Io epf er ( Idstein ) aus
Anlaß von dessen 60 . Geburtstag . Der Vorsitzende des Ver¬
eins . Rechtsanwalt Fischer , begrüßte die zahlreich erschie¬
nenen Gäste und betonte in seiner Ansprache , es sei von leher
die Aufgabe des Vereins gewesen . die heimatverbundene
Kunst zu pflegen . Leben und Werk Ernst Toeviers ist ganz
besonders innig mitNaffau verwachsen . Dor einigen Mo¬
naten erreichte der Meister sein 60 , Lebensiahr . Er bat bei
uns schon oft ausgestellt . Jem aber liegt sein . Lebenswerk
vor uns ausgebreitet . Der Redner brachte einige Daten
aus dem Entwicklungsgänge Toepfers . Er ist am 4 Juni 1878
in Wiesbaden geboren , studierte an den Akademien von
Karlsruhe und Berlin und erhielt schon rrubzeitig verschie¬
dene Diplome und Auszeichnungen . Mette Reisen , so u . a .
auch nach Skandinavien , erweitertenJetnen künstlerischen Ge¬
sichtskreis Als dauernde Bleibe wählte er sich bann unsere
Nachbarstabt Idstein , die ihm wegen ihrer altdeutschen Schon -

beit besonders ans Herz gewachsen war . Dort erwarb er
auch ein Haus in Fachwerkbau . bas er mit Kunstwerken aller
Art als eifriger Sammler anfüllte und auf diese Weise zu
einer Sehenswürdigkeit machte Als der Weltkrieg ausbrach ,
erfüllte er seine Pilicht und kamvile als Baiaillonsfuhrer
an der Westfront . Unter den Folgen bet Snflation hatte er
schwer zu leiben , aber der . Glaube an feine Kunst ließ ihn
alle Schwierigkeiten überwinden und nun erst »um Höhepunkt
feines Schaffens emvorsteigen . Wir können in der Aus¬
stellung . zu der übrigens auch viele Werke aus Privatbesitz
berangezogen wurden , die ganze künstlerische Entwicklung
verfolgen . Alle Werke zeichnen sich durch eine bohtz, male¬
rische Kultur aus und beweffen den Blick für die Feinheiten
des Lebens . Immer neue Schönheiten entdeckte er in [einer
nassauischen Heimat , besonders ht seinem geliebten Idstein .
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säumt batte , obwobl auch diese Morgen mit ibren durch die
nun manchmal schon winterkablen Äste der Alleen ziehenden
Nebeln , den schon leicht bereiften Dächern ibre Reize haben .
Am Nachmittag lagen die Höben und Bergketten vor der
Stadt im stumvien Glanz novemberlichen Lichts , wäbrend die
Räbe mit abgeernteten kablen Feldern und den rotem oder
gelben Laubwerk einzelner Bäume und Gebüsche von der
Sonnen beleuchtet lag . So mischt sich in die Svätberbst -
melodie . welche unsichtbar die Welt durchtönt , die ersten Töne
des Winters und indessen schimmernde Altweiberfäden noch
die berbitlich milde Lust durchweben , kommt der Abend mit
kaltem Wind und leisem Regen früh und früher als sonst .

— Der KdF . -Wagen kommt nach Wiesbaden ! Morgen ,
Dienstag , um 15 Uhr , treffen von Bingen kommend drei

t .> KdF . - Wagen in Wiesbaden ein . Mit denselben wird

, ! bis 18 Uhr eine Stadtrundfahrt durchgeführt . Bon 18 bis
20 Uhr find die KdF .- Wagen auf dem Dernfchen
Gelände zur Besichtigung aufgestellt .

— Werkskonzert . In Verbindung mit der NSE . „ Kraft
durch Freude

"
veranstalteten Werkschor und Werksorchester

der K a l l e u . Co . , AG . , im Paulinenschlößchen am Samstag
ein Konzert . I . $ I um , Obmann der KdF .- Veranstaltungen
des Werkes ; sprach zur Begrüßung einige Worte über Zweck
und Ziele dieser Werksgemeinschaft auf dem Gebiet der
Kunst , die eine Neuforderung des völkischen Lebens bildet .
Die Vortragsfolge umfaßte Werke von Lißmann , Silcher ,
Bellini , Schubert , Lortzing und I . Plum . Chor und Orchester
brachten in ihren Darbietungen bewährte Leistungen und
musikalisches Können . Immer mehr rückt der Werkchor , unter
Leitung von Chormeister H . E h r h a r d , in die Reihen der
Gesangvereine auf , von denen man spricht . Er zeigt sich stets

i in bester Form , sowohl stimmlich wie in Aussprache und
« Auffassung . Diesmal interessierte besonders die Uraufführung' eines Kalleschen Werkkameraden , I . Plum . Sein „ Ave -

Maria " eine schlichte Weise für Chor und Orchester , gefiel
; ungemein . Auch seine großzügig angelegte „ Jubiläums -Fest -

kantate "
, die anläßlich des 75iährigen Jubiläums der Firma

vor einigen Wochen uraufgeführt wurde , kam in trefflicher
. Wiedergabe zu Gehör . Von den Solisten war Karl Mies
. ( Bariton ) allein der machtvollen Instrumentierung'

gewachsen . Noch einmal vereinten sich Orchester und Sänger
i, in der von Kurt Lißmann 1936 stark atonal geschriebenen
, Werk - Hymne „ Im Takte der Hämmer "

. Das Orchester , unter
x Leitung von Kapellmeister E . Wilberg , brachte solistisch
F
" zu Beginn des Abends den von E . Wilberg komponierten

I „ Jubiläumsfestmarsch
"

, die Ouvertüre zur Oper „ Norma "
,

L Ballettmusik aus „ Rosamunde " und eine große „ Waffen -
! schmied - Fantasie

" von Lortzing . Auch das Orchester ist ein
( ausgezeichneter Klangkörper . Wilberg gibt jedem Vortrag

M eine große Linie , die ausgefeilt und diszipliniert wirkt . Am
K Schluß des Konzertes überreichte man dem Betriebsführer ,

t Direktor Schwalbe , die Orchester - Partitur der Festkantate
von I . Plum . Er dankte in herzlichen Worten und versprach

k-- dem Orchester und Chor auch weiterhin Schutz und Förderung
M . in jeder Beziehung . W .

— Versammlung der Jugend . Jin Winterhalbjahr
f 1938/39 wird , wie der Reichsjugendpresfedienst meldet , nach
- einer Vereinbarung zwischen der Reichsjugendführung und

der Reichspropagandaleitung in jedem Gebiet der
■ Hitlerjugend einmal monatlich eine politische Versammlung

stattfinden , in der ein Redner der Partei zur Jugend spricht .
E Mit derartigen Kundgebungen , die unter dem Motto „ Ver -
r : Jammlung der Jugend

"
laufen , soll die Jugend in das große

| Erlebnis einer politischen Versammlung hineingeführt
U ‘ werden . Die Kundgebungen werden in einen Rahmen ein -

F gebaut sein , der geeignet ist , den Jungen und Mädels ein
wirkliches Erlebnis zu vermitteln .

I . — Überprüfung der Luftschutzsireneu in Groß - Wiesbaden .
| Zur technischen Überprüfung werden am Dienstag , 15 . , und

Donnerstag , 17 . Nov ., die Luftschutz - Alarmsirenen in Groß -

i Wiesbaden in Betrieb gesetzt . Eine Luftschutz -Alarmübung'
oder ein gleichzeitiger Alarm sämtlicher Siinen ist damit

'• nicht verbunden .
E — In den Kochkurzkursen des Deutschen Frauenwerks

lernt man in großer Auswahl und Abwechslung gute , schmack¬
hafte Speisen für den Mittag - und Abendtisch mit einfachen

g Mitteln zu bereiten . Da die Liebe des Mannes bekanntlich
M . durch den Magen geht , ist es für jede deutsche Frau wert -

■ voll , diese Kurse zu besuchen , um ihre Kochkünste zeitgemäß
i zu erweitern . Gerade jetzt vor Weihnachten ist es gut , eine

Quelle zu wissen , die über eine große Menge sparsamer
. Vackrezrepte verfügt , die sich für jeden Haushalt eignen und

gleichzeitig die Gelegenheit bietet , diese Rezepte an Ort und
r Stelle in den Kursen praktisch zu erlernen .

— Zwei Kraftwagen prallten gegeneinander . Auf der

Kreuzung Friedrich - , Markt - und Bahnhofstraße kam es um
Mitternacht zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen zwei
Kraftwagen . Dabei erlitt ein 25 Jahre altes Mädchen aus

Mainzs das gegen die Windschutzscheibe geflogen war , schwere
Eestchtsverletzungen und eine Gehirnerschütterung . Man

brachte die Verunglückte ins Krankenhaus . Die übrigen In¬

sassen kamen mit leichten Prellungen und dem Schrecken
davon .

Wir wünschen dem Künstler noch recht viele Jabre und
Soffen , ibn noch recht oft als East in unseren Räumen be¬
grüßen zu dürfen .

Diese Ebrenausstellung beweist in der Tat das von dem
Vorsitzenden Gesagte . Nicht weniger als 50 Gemälde bat
Toevfer ausgestellt , die uns feine große Vielseitigkeit be¬
weisen . Hier feblt kaum ein landschaftliches Tbema aus un¬
serer engeren Heimat . Wir leben das malerisch gelegene
Kloster Arnstein und den ehrwürdigen Dom von Limburg ,
der über den Häusermassen der schönen Labnstadt emvorsteigt .
Diez grübt uns mit seinem steil in den Himmel ragenden
alten Schloß . Runkel wächst wie eine Götterburg groß und

| ernst zu den Wolken . Eines der Bilder bringt die alters¬
graue Burg Schadeck mit dem Blütenkchnee des Frühlings in
wirksamen Gegensatz . Die Wiesentäler des Taunus sind tn
ihrer ganzen idyllischen Lieblichkeit erfaßt , während ein Bild
vom Westerwald unseren Blick über die dunkel - ernsten
Kuvven hinüberleitet oder ein Seenlviegel in den grünen
Eebreiten aufblitzt . Am zahlreichsten freilich sind die Motive
aus Idstein . Besonders effektvoll ist ein Bild des berühmten
Hexenturms mit der nächtlichen Beleuchtung einer Feuers¬
brunst . Fast an Spitzweg gemahnt eine von alten Fachwerk¬
häusern umsäumte Gasse im Mondschein . Dunkle Torbogen
wechseln mit bell erleuchteten , von Brunnen geschmückten
Straßen ab . Entzückende Winkel aus alten Wirtschaften
werden vorgefübrt . so die Easträume im „ Löwen " und „ Zum
Tal "

. Man könnte Re bereits zu den Stilleben zählen , an
denen die Ausstellung sehr reich ist . Die großen Ölbilder
mit der Erdbeerbowle und der getupften Decke sind fein im
Ton . wohl abgewogen in der Raumverteilung und von einer
vornehm gedämpften Zurückhaltung . Besonders delikat tn
der geschmackvollen Abwägung der Farben das kleine Meister¬
werk mit Gelee und Kuchem Nicht unbeträchtlich ist auch die

, Zabl der Bildnisse , so das einet älteren Dame und das der

Tochter Cbriftel . Ein Gruppenbild von Herren , die bet
funkelnden Römern versammelt sind , sei nicht vergeßen . Em
Moos , der das Entzücken der weiblichen Besucher bildet , darf
wobl auch als Porträt angesvrochen werden .

* Neben Toevfer nimmt unser einbeimischer Kumtier
Adolf P r e s b e r das Interesse am meisten in Ansvruch . Auch
er ist von der Schönheit der Heimat gefangen genommen , be¬
sonders von der des Rheingaues . Mag er den Schrerftemer

„ Baby "
machte uns seine Aufwartung .

Eine Schriftleitung empfängt am Tage mancherlei Be¬
suche . Am Samstag war jedoch eine besonders „ gewichtige

"

Persönlichkeit im Tagblatt - Haus erschienen . „ Baby "
, einer

der Elefanten , die z . Z . in einem Wiesbadener Filrntheater -
Dariets zur Freude der Besucher ihr artistisches Können
zeigen , machte uns seine Aufwartung . „ Baby

"
, im Vergleich

zu seinem größeren Kollegen , der mit einem anderen Art¬
genossen während des Besuckes in der Langgasse wartete .

zierlicher von Gestalt , wiegt immerhin seine 18 Zentner .
In der Schalterhalle begrüßten wir seinen Meister Fischer ,
der uns erzählte , daß er mit seinen drei Wunderelefanten
schon die ganze Welt bereist bat und demnächst in Paris
gastieren wird . Die klugen Tiere sind auch schon wiederbolt
für das Winterbilfswerk tätig gewesen . , ibr Sammelertrag
war immer recht ansehnlich . „ Vaby "

suhlte sich wohl im
Tagblatt - Haus . das bestätigte auf die Frage des Meisters
das wiederholte Kopfnicken . Auf dem Bilde sehen wir , wie
sich „ Baby " für den Kassenschalter interessiert . Für die ge¬
reichten Leckereien quittierte er durch Freuden -Tromveten .

r

■
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„ Gewichtiger " Besuch am Tagblatt - Schaltrr . ( Photo : Elvert , K .)

— Vorsicht auf der Straße . In der Rheinstraße kam eine
ältere Frau beim schnellen Hinuntertreten vom Gehweg auf
den Fahrdamm zu Fall und zog sich so erhebliche Bein¬
verletzungen zu , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Hobes Alter . Heute begeht in geistiger und körver -
licher Frische Frau Softe H a s s e l b a ch . Michelsberg 9 .
ihren 82 . Geburtstag .

— Ihre silberne Hochzeit begehen am 15 . November die
Eheleute Kaufmann Wilhelm R e i b l i n g und Frau Käte ,
geb . Bücher , Adolfsallee 14 . Auch ist das Ehepaar 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern am 15 . November Wilhelm Thorn
und Frau Elisabeth , geb . Roos , Scharnhorststraße 13 .

Wiesbaden - Dlebrich .

Entdeckungsfahrt im Pfaffenloch . Dem Natur - und

Blumenfreund bietet die Biebricher Gemarkung eine Fülle
von Anregungen , finden sich doch gerade hier Pflanzen , die
in Deutschland selten geworden sind . Im Distrikt Mitte , in
einem Wiesental zwischen Erbenheim und Biebrich , sieht man
eine kleine tulpenähnliche Blüte im Frühjahr , die Gagoa
arvensis , auch der Milchstern kommt dort vor . Ganz
besonders interessant ist jedoch das Pfaffenloch im alten

Heßler . Dort entdeckt der Sammler im lockeren Sandboden
eine Ansammlung von Steppenpflanzen , die sich aus der

Niederschlagsarmen Zwischeneiszeit vor hunderttausenden
von Jahren bis in unsere Zeit hinüber gerettet hat . Die

Steppenflora des Mainzer Sandes ist längst nicht so reich¬

haltig , wie die des Pfaffenlochs . Nur in den ausgedehnten
Steppen am Schwarzen Meer finden sich diese Pflanzen noch
in größeren Mengen . 3m Pfaffenloch ist zum Beispiel das

Pfriemengras stark vertreten , das bis zu 15 Zentimeter
lange Ähren bildet , die so hart sind , daß sie für Weidetiere
eine Gefahr bedeuten . Auch das Bartgras findet sich hier ,
das von einem merkwürdigen Brandpilz befallen wird , der

es selten zur Ährenbildung kommen läßt . Weiter gibt es

hier , um nur einiges herauszugreifen , Feldwermut , Ohr¬

löffelleinkraut . die Karthäuser Nelken , die Bergkresse , die

ihre gelben Blüten im April öffnet , wie denn überhaupt
die Steppenpflanzen vor allem Frühlingsblüher sind , die

ihre Hauptentwicklungszeit vor der großen Sommertrocken¬

heit haben . Ein merkwürdiger Würger , eine gelbbraune
Pflanze ohne Blattgrün , die auf den Wurzeln anderer

Pflanzen schmarotzt und einen betäubenden Nelkenduft aus¬

strömt , kommt ebenfalls im Pfaffenloch vor . Bis vor etwa

acht Jahren fand sich hier in Hunderten von Exemplaren
eine fehr seltene Orchideenart , die Helmorchidee , die aber

jetzt vollständig verschwunden ist . Da leibet , vielleicht im

Damm malen oder die Höhen bei Naurod , immer weitz er
die Seele der Landsckaft zu erfaßen und ihr zartes , atmo¬
sphärisches Leben zu schildern . Als besonders packend darf
das „ aufziebende Gewitter bei Aßmannshaufen

'
bezeichnet

werden . Daneben interessieren stark die vielen -pnduckric -
bilder . die in Walzwerken und Gießereien halbnackte Arbeiter
von roter Glut übergoßen darstellen . Vielleicht sein Beckes
aber bietet Presber in den meisterhaft gezeichneten weiblichen
Akten . Das Gemälde eines knienden Mädchens bat eine ge¬
radezu monumentale Haltung und ick von einer vollendeten ,
plastischen Zusammenfassung der Umriße . Das gleiche gilt
von den vielen Studien in Rötel , Kreide oder BleistNt . Sie

zeigen Frauenkörver liegend , sitzend und siebend , und le .de der
flüchtig bingeworfenen Studien verrät eine neue Schönheit .

An den Bildern von Fritz Simon ( Frankfurt a . fUt . )
wird man ebenfalls seine Freude haben . Die Marksburg
und der «frankfurter Dorn sind von einem echten Malerauge
erschaut . Besonders erwähnt sei das große Bild der Wein¬
lese mit seinen auf die Herbstfarben von Gelb und Rotbraun
abgedämvften Tönen , während die Aquarelle von einer
hellen , sonnigen Stimmung erfüllt sind .

Auch Eduard Dif chler ick Frankfurter und beweist mit
seinen flotten Aquarellen seine Begabung für die Darstellung
leicht und sicher hingeworfener Augenblickseindrucke . Eine
harmonische Abrundung erfährt die Ausckellung mit den Ge¬
mälden des verstorbenen Düßeldorfers Eugen Kampf , der
in feinen altmeisterlich getönten Landschaften die gute Tra¬
dition der alten Schule in persönlicher Weise lortiefet .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Schlesischer Kunstpreis für Bodo Zimmermann . Die
fünfte schlesische Kunstausstellung wurde der DKK zufolge am
Sonntagnachmittag in den im Sommer zu Ausckellungs -
zwecken ausgebauten Räumen des Schloße ? in Breslau durch
den Landeshauptmann Adamcyk eröffnet . Damit war die
Verkündung des Preisträgers des idjlehwn Äunitprenes
1938 durch den Gauleiter und Obervräfidenten Soler Wagner
verbunden . Der Preis wurde in diesem z- ahre ungeteilt im
ganzen vergeben und der Graphiker Bodo Zimmermann
( Breslau ) , von dem wir öfter im W . T . bereits Holzschnitte
brachten , damit ausgezeichnet .

nächsten Jahre schon , dieses für den Pflanzenforscher so

intereßante Stückchen Land , der fortschreitenden Entwicklung
eines benachbarten industriellen Werks zum Opfer fallen
wird , regte der bekannte Botaniker Dr . Boß an , an einer

Stelle . im Schloßpark , die für diese Steppenpflanzen not¬

wendigen Lebensbedingungen zu schaffen und ein kleines

Naturschutzgebiet für diese Überreste aus der Pflanzenwelt
früherer Jahrtausende ins Leben zu rufen .

Im Zimmer bleiben !

Ein hartes Wort für Kinder . Die winterliche Lebensweise

ick ihnen gesundheitlich wenig bekömmlich . Blutarmut .
Müdigkeit und Appetitlosigkeit sind die bekannten Merk¬

male . Deshalb geben Sie Ihren Kindern zur Kräftigung
und Erhöhrung der Widerstandsfähigkeit Bioferrin .

BAYER

Mannergesangverein Fidelio . Am Sonntag , den 13 . Nov .
fand in der Riehlschule aus Anlaß der 30jährigen gesanglichen
Leitung durch Musikdirektor Heinrich Langen , Mainz , ein

Konzert des MEV . Fidelio statt . Solist war Karl Herborn ,
( Tenor ) vom Deutschen Theater Wiesbaden . Der 1 . Teil des

Konzertes war fast ausschließlich Franz Schubert gewidmet .
Der Chor brachte „ Das Dörfchen

"
, „ An den Frühling

" und den
23 . Psalm zum Vortrag , anschließend noch „ Jugend

" von Kämpf
und „ Rosmarie " von Mühlberg . Karl Herborn widmete seine
Lieder ebenfalls Schubert : „ An die Musik

"
, „ Du bist die Ruh

" '

und der „ Musensohn
"

. Das überaus angenehme Organ und

leine edle Stimmführung kam hierbei besonders zur Geltung .
Im zweiten Teil sang er Opern -Arien : aus „ Toska "

, die

„ Stretta “ von Verdi und „ Das Mädchen aus dem goldenen
Westen "

. Ein voller Erfolg für ihn . Ein Männerchor mit

Klavierbegleitung und Tenorsoli von Bruckner war bemerkens¬
wert . Die wuchtige „ Vaterländische Hymne

" von Jochum be¬
endete das zu umfangreiche Programm . Hierbei wirkten mit
der Männergesangverein , das Orchester und der aus 26 Knaben

bestehende Knabenchor . Die verschiedenen Darbietungen des

Chores zeigten allenthalben gehaltvolle Leistungen . Der durch
30 Musikjahre bewährte Leiter H . Langen wurde herzlich
gefeiert . Das Orchester ( Leitung H . Fielitz ) spielte Stücke aus
feinem erst letzten Sonntag besprochenen Konzert . Am Flügel
begleitete mit Umsicht und Einfühlung Gustav Fischer , Mainz .

Abschiedsabend der Pioniere . Schon die äußere Dekoration
der Turnhalle zeigte am Samstag der Bevölkereung an , daß
hier ganz be | onbere Vorbereitungen getroffen wurden .
Spafen , Haken , Rettungsringe , Ruder und fonstige Werk¬

zeuge der Pioniere schmückten , schön zusammengestellt , den

Eingang sowie den großen Saal . Der Kommandeur des

PionieiLataillons 52 , Major Badenhop , hatte die Bieb¬

richer Bevölkerung zu einem Abschiedsabend eingeladen . Zur
angesetzten Stunde waren Saal und Nebensaal stark besetzt .
Auch Vertreter der Partei , sowie der einzelnen Gliederungen
und des Kyffhäuferbundes waren in stattlicher Anzahl er¬

schienen . Die Kapelle des Pionierbataillons 36 leitete die

Abschiedsfeier mit einigen Märschen und Ouvertüren ein ,
worauf Major Badenhop in seiner Ansprache zunächst für
den zahlreichen Besuch dankte . Weiterhin wies er auf die

Bedeutung der heutigen gemeinschaftlichen und letzten Zu¬

sammenkunft mit der Biebricher Bevölkerung hin , was jedoch

nicht ausschließe , daß die Pioniere auch späterhin häufig als

Gäste der Biebricher erscheinen werden . In den 2 % Jahren
sei den Soldaten Biebrich zu ihrer militärischen Heimat

geworden , und die Verbundenheit der Bevölkerung mit den

„ Biebricher Pionieren
"

sei eine ideale gewesen . Unter Hin¬

weis auf die großen Erfolge der letzten zwei Jahre schloß

Major Badenhop mit einem Führergedenken seine Aus¬

führungen . Anschließend spielten zwei Kapellen zum Tanze

auf .
Personalien . Der Führer der hiesigen Polizei -

Hundertschaft , Oberleutnant der Schutzpolizei Karl

Müller , wurde zum Hauptmann , und Leutnant K n o b e -

loch zum Oberleutnant der Schutzpolizei befördert .
Berkehrsunfall . In der Kastelet Straße fuhr eine Frau

in der Dunkelheit mit einem unbeleuchteten Handkarren aus
der Torfahrt auf die Straße . Der Karren wurde von einem
Auto erfaßt und auf die Straße geschleudert . Die Frau
erhielt Verletzungen und wurde ins hiesige Krankenhaus
verbracht .
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man meist die

Pflegt die Hausmusik .

Zum Tage der deutschen Hausmusik am .15 . November .
vor einigen Jahren die Musiklehrer nach

ffImo
lm Ä folgte , so konnte man meist die

1 ^ ergibt beute noch seinen Kindern Musik -
ü ? . ^ r,t die energicvoll unterstützten Werbetage

Hausmusik der letzten Jahre haben es fertig -
?.roße Teile der Elternschaft wieder dieses

nebensächlichen Teiles der Kindererziebung bewußtwurden , einer Anerziehung von «Zähigkeiten , die zwar bei

hält nur dann Sinn und Zweck , wenn sie es erreicht , daß
bausmusikalische Ausbildung Gemeingut des ganzen Volkes
wird . Dieses können die Musiklebrer nicht allein erreichen ,
sondern der Gedanke muß erfahren und erfährt schon eine
starke Forderung durch Sie lzimendbeweaung des neuen
Deutschlands , durch seine kulturellen Einrichtungen und durch
die Feierabendgemeinschaft der Schaffenden , durch „ Kraft
durch Freude "

.
Wie schön ist es doch , wenn am Feierabend in der

«yamilie die Weisen der alten und neuen Meister erklingen ,
wenn die Eltern mit den Kindern zusammen ein kleines
Hausorchester gebildet haben , oder wenn die Jugend in

M ■

auf
ein -

Zum Tag der deutschen Hausmusik .
sein ganzes Leben hindurch der Musik eine Freistätte in seinem Sause gewährte , sagte einmal :

ü - tirl ni ™t Itebi , perbtent nicht ein Mensch genannt zu werden : wer sie liebt , ist ein halber Mensch : wersie aber selber ausubt , ist ein ganzer Mensch ! — Bruder und Schwester bei der Hausmusik .
( Weltbild -Wagenborg , M .)

den meisten Kindern nicht praktisch zum späteren Broterwerb
gehört , aber zu einem wichtigen Rüstzeug der seelischen
Bildung des jungen Menschen zählt .

öiußer gehörte es in weiten Schichten des Volkes eben
zum „ guten Ton "

, auch gute Töne auf irgendwelchen Instru¬
menten , möglichst bereits im frühen Alter , zum freudigen
Erstaunen der Eltern und , io meinten sie , zum Neid der Be¬
kannten abgeben zu können . Damals war Hausmusik zu
treiben — von Ausnahmen abgesehen — , nicht so sehr Selbst -
zweck, . sondern mehr gesellschaftliche Verpflichtung . Standes -
auszeichnung und oft auch ein wenig elterliche Eitelkeit .
Diese wirkte sich meistens an mittelmäßig oder nicht musik¬
begabten Kindern so aus , daß ihnen die eingevaukte Musik
ein Greuel wurde und sich der gute Zweck der Musikerziehung
oft ; n das , Gegenteil verwandelte . Wir müsien uns grund -
m Hör Jem , ba & ber auch dieses Jahr eingesetzte
Werbetag der deutschen Hausmusik ebensowenig diese Musik¬
erziehung der Kinder zum Ziel hat , wie er die Haus¬
musik nur für einen bestimmten Kreis von Leuten mit so¬
genannten „ höheren Töchtern " und betont benannten Söhnen
fordern will , -om Gegenteil ! Diese Provagandaaktion er «

ihren Gemeinschaften unter sich oder im Schulorchester
alten Instrumenten , so besonders auf Blockflöten , die . . .
jachen , volksliederhaften Musiken , die aus dem Gemüt
kommen und zum Gemüt sprechen und frei von allen Phrahsen
und aller Hohlheit überwundener neuer Tonsetzer sind , er¬
klingen lassen . Oberstes Gebot solcher Musikerziehung ist ,
einmal keinerlei Zwang anzuwenden , sondern aus der Liebe
zur Musik und auch Interesse dafür — das in den Kindern
gepflegt mirb , — das Kind selbst zu einem Instrument
greifen zu laßen . Zum anderen sollten sich die Eltern davon
fernhalten , unbedingt vielversprechende Begabungen in ihren
Kindern von vornherein zu suchen , zu propagieren oder gar
erzwingen zu wollen . Es ist ein altes Naturgesetz , daß sich
das Talent ganz von sich heraus in der Stille bildet . Wenn
aber schon eine solche Begabung durch urteilsfähige Päda¬
gogen entdeckt wird , so gibt es nur einen Weg , um dieses
-talent erfolgreich zu verwerten , nämlich härteste Arbeit .

Und so soll der Tag der Hausmusik wieder in allen
Kreisen die Liebe zur Musik wecken und fördern : denn sie ist
uns beste Kameradin und eine nie versagende Trösterin in
einsamen und bangen Stunden . H . L . W .

tragen . Die Liebe spielt bei ihm eine untergeordnete Rolle ,
und man weiß nicht recht , zu welchem Ziele seine Beziehungen
zu der schönen Mary führen werden . Vera v . Langer
stellt diese Frau als eine liebenswürdige Salondame mit der
Toiletteneleganz von 1876 dar . Gustav Dißl ist ein schlan¬
ker - schwarzhaariger Südamerikaner mit scharfen und bet
Rolle entsprechenden unsympathischen Zügen . Er ist ber
Mann , ber mit bebenklichen Mitteln alles auf eine Karie
setzt und verliert . In den Nebenrollen sind Herbert Hüb¬
ner als gesetzter Konsul . Walter Franck als eleganter
Gouverneur von Parö , Hans Nielsen als zielbewußter
Kapitän und Roma Bahn als ältliche Lady Betty erfolg¬
reich tätig . Der Film , der gelegentlich einer wichtigen Er - -

'

vedition gedreht wurde , verdient durchaus das ihm erteilte
Prädikat „ künstlerisch wertvoll "

. Im Beiprogramm läuft ein
sehr interessanter Film aus dem Tierreich : „ Riesen in ,
derdeutschenKäferwel t “

, und die Ufa - Woche mit ! *
ber Taufe im Hause Göring , bent Beginn des Winterhilfs - ;
werks und der Begrüßung der Sudetendeutschen durch den
Stellvertreter des Führers .

Dr . Wolfram Waldschmidt . a

Tins dem Vereinsleben .

Mesbaden > Schierstem

Mesbadsn - Äambach .

Wiesbadener Lichtspiele In dem

hessischen Jägerschast für das WHW .

jägermeisters Gauleiter

Bewohnern ge -

nicht genau fest

W

wurden aus Sicherheitsgründen von ihren
räumt . Die Ursache der Explosion steht noch

Wohnhause Bahnhofftratze 20 ereignete sich eine furchtbare

Explosion , wobei das Haus zum größten Teil zertrümmert
wurde . Bisher gelang es , einen Toten zu bergen . Vier Per¬
sonen werden noch vermitzt . Die beiden angrenzenden Häuser

4 Personen noch vermißt .

Offenbach a . M . , 14 . Noo . ( Drahtbericht ) .

— Darmstadt . 13 . Nov . Oberforstrat Schlich - Darmstadt
fiel , auf der Entenjagd einem Jagdunfall zum Cofer . Man
fand ibn auf dem KLbkoos bei der Knoblochsau tot auf .

Das Treudienst - Ehrenzeichen wurde dem Reichsbahn¬
sekretär Heinrich Weimar , Ostpreutzenstratze 12 , verliehen .

Immer reichlich Soße

was Sie auch kochen und braten !

Auch zum Verlängern , Verbessern , Abbinden

Kräftigen und Bräunen vorhandener Soßen

Erplosion in Offenbach .

Ein Wohnhaus fast völlig zerstört . — Ein Toter geborgen . —

MAGGI
*

* Die Große Wiesbadener Karnevalge¬
sellschaft , gegr . 1908 , eröffnete am Samstag in ihrem |
Bereinsheim „ Thüringer Hof

" wie alljährlich die Kanieoal -
Saison mit einer General versa mm lu ng der Mitglieder . Der •
Vorsitzende Erwin Keßler begrüßte die zahlreich erschie - 1
netten Mitglieder und erklärte die Karnevalkampagne für
eröffnet . Nach einer kurzen Ansprache und Bekanntgabe von ;
Begrüßungsschreiben , wurden eine Anzahl langjähriger , ver - z
dientet Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt Bei der ■

Wahl des närrischen Komitees wurde E . W i t t m e r mit dem s
Präsidium betraut , welcher daraufhin seine weiteren Komitee - z
Mitglieder ernannte . Der Präsident ermahnte seine neuen,

*

Minister zu tatkräftiger Mitarbeit in der närrischen Zettl
Die © eneralrierfammiiung schloß in ihrem zweiten Teil mit ]
einer allgemeinen Fidelitas .

* War auch auf der 12 . und letzten Planwanderung der
Wiesbadener Ortsgruppe des Taunusbundes weniger
Gelegenheit geboten , geschichtliche Studien zu treiben , so bot
dafür die Natur reiche Entschädigung , sodaß diese Wanderung
zu einer der eindrucksvollsten des verfloßenen Wanderiabres ■
gezählt werden darf . Der große Landschaftsmaler Herbst
hatte von feiner Palette die leuchtendsten Farben auf Wald

Pflege und die Beschaffenheit der Tiere nach Gewicht . Farbe
usw . maßgebend . Interessant war die Schau der Ver¬
arbeitung von Kaninfellen , die sehenswerte Arbeiten vom
einfachsten Mantelkragen bis zum feinsten Pelzmantel zeigte .
Gespannt wurde von den Besuchern die Schur eines Angora¬
kaninchens . aussehend wie ein einziges Bündel weißer Wolle ,
verfolgt . Für die besten Tiere wurden ausgezeichnet : Willi
Lehmann mit dem Vereinswanderpreis und dem Reichs -
fachschaftsvreis für Kaninchen ( blaue Wiener ) , August
S .ch m i d t für besondere Züchterleistungen mit einem Ehren -
Diplorn , Karl Weber mit dem Fachschafts - Ehrenpreis für
Geflügel ( schwarze Italiener ) . Außerdem konnten eine
Menge 1 ., 2 . und 3 . Preise für Kaninchen sowie zahlreiche
Bewertungen mit „ sehr gut

“ und „ gut “
für Geflügel ver¬

zeichnet werden . Am Samstagabend veranstalteten die Mit¬
glieder unter sich einen gemütlichen Kameradschaftsabend .
Nun rüstet der Verein für die demnächst ftattfinbenbe Kreis -
und Landesausstellung .

* Ufa - Palast . Das starke Jntereffe . das der Ufa - Film
„ Kautschuk " beanspruchen darf , ist vor allem auf die
durch den Spielleiter Eduard v . B o r s o d y erreichte Schilde¬
rung des brasilianischen Urwalds und feines geheimnisvollen
Lebens zurückzufübren . Wir hören die seltsamen Stimmen
der Tiere und die dumpfen Paukenschläge der Indianer vom
Amazonasgebiet . In der Häufung der Schrecknisse mit Gift¬
pfeilen . Krokodilen und Riesenschlangen wird fast im ameri¬
kanischen Stil des guten etwas zu viel getan , aber die Span¬
nung bleibt im Sinne eines Jndianerromanes bis zum
Schluffe bestehen . Der Held ist eine historische Persönlichkeit ,
nämlich Henry Wickbam . der in den 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts eine kühne Expedition ins Innere Bralisiens
unternahm , um Cummisarnen für England zu gewinnen .
Brasilien hat , um sich das wertvolle Monopol zu sichern , auf
die Ausfuhr dieser Samen die Todesstrafe gesetzt . Der kühne
Abenteurer muß den Zweck seiner Forschungsreise damit ver¬
decken . daß er einen seltenen Schmetterling , die Üaternaria
phosphorea , zu gewinnen sucht , was er auch durchsetzt . In die
vielen Verwicklungen der Handlung spielt auch noch eine
Liebesgeschichte hinein und die Todfeindschaft zweier Rivalen .
Dem Helden gelingt es trotz aller Schwierigkeiten , die kost¬
baren Eummifamen nach England zu bringen , von wo sie
nach den Kolonien wandern und in Indien , Ceylon und
Malakka zu ganzen Wäldern aufwachsen werden . Ren «
D e 11 g e n spielt die Hauptrolle und ist ein wagemutiger
Kolonialpionier . zäh wie Leder und fanatisch dem einen Ge¬
danken hingegeben , zu Englands Macht und Größe 6ehw

Undurchdringlicher Nebel lagerte am Sonntag in den
Morgenstunden über dem Stadtteil Schierstem und behinderte
den Straßenverkehr ganz erheblch . Die Autos konnten nur
im Schritt fahren , dabei ist es auch vorgekommen daß Wagen
trotz aller Vorsicht im Straßengraben landeten . Reben einem
leichten Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen ist es aber zu
keinen Unfällen gekommen .

Zwei Kundgebungen der NSDAP ., Ortsgruppe Scksier -
ftein . finben am kommenden Freitag im „ Rheingauer Hof

“

und „ Mainzer Rad “
statt , an denen sich die getarnte Ein¬

wohnerschaft beteiligen wird , gilt es doch , dem Führer des
Deutschen Reiches für seine beispiellosen Taten . Dank zu
sagen .

Silberne Hochzeit . Am 15 . Nov . feiern die Eheleute
Martin Damm und Frau . Anna . geb . Schmidt , das Fest
ibrer silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim . ,

Aus den Vereinen . In feinem Vereinslokal „ Zum
Turnerhelm .

“
vereinigte die Sängervereinigung „ A r i o n "

gegr . 1899 „ihren großen Mitglieder - und Anhängerkreis in
einem gemütlichen llnterhaltungsabend . Wie immer , so ging
es auch diesmal recht lustig bei dem „ jüngsten "

Dotzheimer
Gesangverein zu . , wobei natürlich der Tanz nicht fehlen
durfte . Nebenbei wurde fleißig dem Schießsport gehuldigt .
In einem zweltätigen Preisschießen tarnen wertvolle Preise
zur Verteilung .

Erstklassiges Kleintiermaterial konnte man am Samstag
und Sonntag auf der Lokalschau des Kleintierzucht¬
vereins 1906 . die im Saalbau „ Zum Rebstock

"
stattfand ,

bewundern . Der Verein hatte sich alle Mühe gegeben , eine
vorbildliche Schau zu organisieren , die den heutigen hohen
Stand der Kleintierzucht allen übrigen Bolksgenossen ver¬
anschaulicht . Die Ausstellung , an der sich fast sämtliche Züchter
beteiligten , stand unter der Leitung des Vereinsfübrers
Schwalb ach und der tatkräftigen Mitarbeit des Mitgliedes
Willi Lehmann als Slusgeitalter . Sie zeigte erneut , welches
Jntereffe gerade hier der Kleintierzucht entgegengebracht
wird . An beiden Tagen riß der Strom der Besucher nicht ab ,
die an dem schonen , einwandfreien Tiermaterial ihre Freude
hatten , fodag noch mehr Freunde der Kleintierzucht zuge -
fuhrt werden durften . Die beiden auswärtigen Preisrichter :
Mehler - Frankfurt a . M . und Rauck - Frankfurt a . M . hatten
kein leichtes Amt . unter der Vielzahl der zur Schau gestellten
Tiere die besten zu prämiieren . Allein 203 Nummern wies
die Ausstellung auf , angefangen von den vielen Kaninchen -
En . wovon die weißen Riesen , die Chinchilla , blaue
Wiener und vor allem die langhaarigen Angora allgemeines
Jntereffe erweckten , ferner alle Arien bester Hähne und Leg¬
hühner , über Fasane , Zierenten usw . bis zu den Schönheits¬
tauben . Bei den Kaninchen und Hühnern war für die Be -
wertung die Auswahl der besten Wirtschaftsraffe . ferner die

Tlus Hessen .

Große Wildspende der

. Darmstadt , 13 . Nov . In Anwesenheit des Santes «
Sprenger , übergab am Samstag

in Darmstadt die hessische Jägerschaft dem (Baubeauftragten
für das WHW ., (Bauamtsleiter Haug , ihre Wildspende für das
Winterhilfswerk . Der Jagdgau Land Heffen spendete insgesamt
3694 Stück Wild im Gesamtbetrag von 21370 .70 RM . Hierzu
kommt noch eine Barspende von 10 956 .30 RM ., so daß das
Gesamtopfer 32 327 RM . gegenüber 14 471 .91 RM . int Vor¬
jahr beträgt .

Tödlicher Jagdunfall .

und Flur gelegt , welche von der strahlenden Sonne vergoldet
wurden . Der Weg der Tauniden führte von Geisenheim an
der Staatlichen Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau
vorbei über Eibingen zur Waldböhe des Kammerforste ^ dem
früheren Besitztum der Mainzer Kurfürsten . Herrlicher Wald
und prächtige Ausblicke in das Rheintal und auf die Höhen
des Binger und Soonwaldes genossen die Wanderer auf
ihrem Weitermarsch nach dem an der Wispermündung ge¬
legenen altertümlichen Weinstädtchen Lorch , wo die Wander - >
schar — welche erstmalig Damen und Herren getrennt i
marschierend — sich zu froher Endrast vereinigte . Den in
langen Jahren bewährten Wanderfreunden Fr . Freund
und Ehr . Schröder , sowie den Damen Frau Theis und
P ü b l b ö f e r wurde vom Vereinsvorsitzenden K l a g es für "

ihre Bemühungen und das gute Gelingen der Wanderung
herzlich gedankt .

* Am Sonntagmorgen hatten sich im Restaurant „ Turner -

Hund "
, Schwalbacher Straße , die Mitglieder und Freunde des j

Reichsbundes Deutscher Vereine für Aqua¬
rien - und Terrarienkunde , E . V ., Bezirk 19 ( Rhein¬

gau ) , recht zahlreich eingefunden . Nach Begrüßungsworten des

Bezirksleiters Wrobel sprach Reichsbundleiter Dr . Cramer
erläuternd zu einigen Schmalfilmen , die teils von ihm selber ,
teils von seinen Mitarbeitern ausgenommen waren . Nach :
einem Schwarzweißfilm , der recht gut beobachtete Szenen aus
dem Leben der Smaragdeidechsen , schwerfällige Schildkröten -
und die eierverschlingende Vierstreifennatter zeigte , folgten l

einige Farbfilme , die von dem Bortragenden so zusammenge¬
stellt waren , daß sie den Zuschauern zugleich auch einen Ein -

"

blick in die Entwicklung des Farbfilms gaben . Vor allem die

Aufnahmen aus dem Mülheimer und dem Berliner Aquarium
feffelten die aus dem ganzen Bezirk Erschienenen . Flinke ■

Korallenfische von wunderbarer Farbtönung wechselten mit >

dem Harlekinfisch , dem Kaiserftsch , dem Doktorfisch : immer
neue Einblicke bot die Kamera . Da krabbelte der Pfeil -

schwanzkrebs von den Molluken , silberne Fische schaffen durch - ।

einander , der Nordseehai wand sich durch die Fluten und der -

Schützenfisch „ schoß
"

auf eine Entfernung van 1,80 Meter seine W

Nahrung . Neben dem Steinbutt , dem blauen Knurrhahn und W
der Seeschwalbe tauchte der im Orinoko lebende Karibenfisch W
auf . Aufnahmen aus Freilandterrarien an der Mosel gaben |
einen guten , auch in der Farbwiedergabe hervorragend ge - 3

tungenen Einblick in die Welt der Eidechsen . Leguane und

Klapperschlangen , Igel und auf kurze Zeit auch einmal eine

Meise zagen vorüber : die Zuschauer dankten dem Vortragenden
mit lebhaftem Beifall .
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— Heidelbergl Reichhaltigkeit . Die Düfte eines eckten Rummelplatzes , aber
8 Uhr wurde auj

Wie komme ich schnell zum KdF . - Wagen ?
Vorteile der Schnellfvarer ohne

Ifite * *

Das Svarsystem für den KdF .- Wagen erweist sich schon
beute als geglückt . Trotz . stärkster weltpolitischer Spannungen .
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; begleiteten die Besucher aus dem Rheingau aus Wiesbaden .
f Mainz und Frankfurt und — Umgebung . In den Gaststätten

drängten sich die Freunde von guten Tropfen und guten
Bissen zeitweise in bewundernswerter Platzgenügsamkeit . Die
Tänzer sind desgleichen auf ihre Rechnung gekommen . Zur
Erinnerung an den ehemaligen „ Kavvesmarkt

"
hingen an

den Häusern in der Altstadt die geschmückten Kavveskövfe .
: Die Reichsbahn beförderte — das haben wir mit Freude fest -

; stellen können — allerbest gestimmte Kerbebesucher wieder

heimwärts . Sie haben nock einmal am Rbeinsau „ genippt .
bevor der trübe Winter kommt . Am Sonntag batten , die
Eltviller ja noch einmal trotz der dicken Nebel am Vormittag
ein feines Kerbewetter ! Das hat noch manchen Gast tn
letzter Stunde zum Kommen bewegt .

’
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Gauleiter Sprenger sprach im Kurhaus in

Bad Schmalbach .

Abrechnung mit dem internationalen Judentum .
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k am Sonntag nach Martini den Charakter der Eltviller
-j Kavveskerb : die letzte Kirchweihe im Rbeingau . der Schluß
, der Weinlese und der Kehraus der bekanntlich nickt geringen'

Beranstaltuncgn des Rheingauer Verkehrssommers . Den
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erste Marke im August 1938 geklebt haben , im 3ult 1941 er¬
reicht fein .

 Da die Auslieferung der KdF .- Wagen aber schon im
Lahre 1940 beginnt , haben die S ck n e l l s v a r e r , d . h . die
Volksgenossen , die mehr als 5 RM . pro Woche oder den

Eisenach .
Neue Neckarbrücke dem Verkehr übergeben .

= Neckargemünd , 13 . Nov . Ministerpräsident Köhler
übergab am Samstagnackmittag die neue Neckarbrücke bei

Neckargemünd feierlich dem Verkehr . In .170 w Lange spannt
sich der eiserne Überbau , harmontsch in die liebliche Neckartal -

landschait eingefügt , über den Strom . Nach der großartigen
Industrie - und Verkebrsentwicklung seit dem Umbruch und

besonders nach der vollständigen Verkehrsumgeftaltuna durck
Kraftwagen und Autostraßen genügte die vorhandene alte
Neckarbrücke und der Fährbetrieb nicht mehr den An¬

forderungen des neuzeitlichen Verkehrs , zumal es auch durch

eine bessere Verkehrslenkung weiteren Verkehrsunfallen vor¬

zubeugen galt .

Er wollte 50 000 RM . erpressen .

— Frankfurt a . M . , 13 . Nov . Der frühere Stallmeister
P . W . betrieb ein Reitinstitut , das er im Vorjahr verkaufte .
Zu seinen Kunden gehörte auch die ledige Tochter eines ver¬
mögenden Mannes , die mit W . mehrere Jahre in nähere
Beziehungen stand . Das Mädchen heiratete vor einiger Zeit
und unterrichtete ihren Ehemann von den früheren Be¬
ziehungen zu dem 47jährigeit Reitlehrer . Im Januar d . I .
erhielt die Mutter der jungen Frau von W . einen er¬
presserischen Brief , in dem es hieß , ihre Tochter habe seine
Ebe zerstört und ihm großen finanziellen Schaden zugefügt .

Geschäftswelt Aufträge in Höhe von 148 600 RM . gab . an
Woblfabrtsunterstützungeii und Zuschüssen an die Garden
6700 RM .. an das Winterbilfswerk 5167 .20 RM . Mit dem
Dank an den Kassierer Ludwig Ohl verband der Vorsitzende
den besonderen Dank an den langjährigen verdienten Prä¬
sidenten Heinrich Bender , der seines betagten Alters
wegen von seinem Posten zurückgetreten ist . Seine Verdienste
um den Verein , besonders im Jubiläumsjahr , wurden nach
einem Beschluß des Kleinen Rats mit der Ernennung zum
Ehrenpräsidenten und Ehrenvorsitzenden des Vereins ge¬
würdigt . Ebenso wurde Sepvel E l ü ck e r t . der durck lange
Jahre kick als Sekretär und Protokoller verdient gemacht hat .
zum Ebrensekretär ernannt . Neuer Vorsitzender wurde durck
einstimmigen Beschluß des Kleinen Rates der bisherige ge -

schäftsfübrende Vorsitzende Hans We i s Präsident und
Repräsentant des Vereins Christel Muller , stellvertretender
Vorsitzender und Schatzmeister Ludwig O b l .

Main und Neckar » .

trotz Einsatz Hunderttausender bei den Westbefestigungen und'
tt die Svaraktion für den KdF .-Wagen schon

„ locken einen durchschlagenden Erfolg erzielt .
Zinnen zwei Monaten wurden über 150 000 Äaur =
anträge abgegeben . Das sind viermal 4o viel Wasen ,
wie in derselben Zeit , im ganzen Großdeutschen Reick Per¬
sonenwagen zugelassen wurden !

fe Die Abnehmer der KdF . -Wagen setzen sich überwiegend
aus Sparern zusammen , die den mittlerenundniede -

Man kann

Dieser Schaden sollte wieder gutgemacht werden . . .Unter¬

stützen Sie mich bitte mit 50 000 RM . Ick nehme an . da «
das Eheglück der Tochter mehr wert ist . als 50 000 RM . Auf

das Schreiben erhielt W . eine glatte Absage . Es kam als¬
bald ein neuer Brief , in dem W . mitteilte , daß er einen Be¬
rater zugezosen habe , der der Ansicht sei . daß der geforderte
Betrag außerordcntlick gering wäre , und daß man nickt nur
moralisch , sondern auch rechtlich verpflichtet sei , ihn zu unter¬

stützen . Darauf erfolgte Anzeige . W . . der seinerzeit gegen
seine -Frau die Scheidungsklage einreichte , heute aber mit ihr
wieder einig ist wurde von der Großen Strafkammer wegen
Ervressungsversuchs zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Mißglückter Raubüberfall auf der Autobahn bei Heidelberg .

Samen Betrag auf einmal entrichten . einen gewissen Vorteil ,
cte können sich jetzt noch die Lieferung ihres Wagens schon
aus der Produktion des Jahres 1940 sichern , indem sie durch
ihre höheren Einzahlungen rechtzeitig die BestelInum -

Per erwerben . Dadurch wird der Mindestsvarer bei der
Zuteilung seiner Bestellnunmmer nicht benachteiligt .

In den wirtschaftlich stärkeren Kreisen herrscht vielfach
die Auffassung , daß der KdF .-Wagen später auf anderem
Wege mit sofortiger Wirkung zu haben fein würde . Diese"

uns beruht auf einem grundlegenden Irrtum . Der

nder - Q Kerbetagen ist deshalb erfahrungsgemäß
'

schon immer ein
Ißtint I lirlior Homofon iinh öv frolTtö tiA ttt
: n inl
u n b ।

Wege m
Mnasllv ____ !____ _______ _ _______ _______ _________ ___
KdF .- Wagen ist im Jnlande nur über das Svarsystem zu er¬
werben . wobei der gesamte Betrag auch auf einmal mit
Marken geklebt werden kann .

:g , 13 . Nov . Am Sonntagvormittag gegen

_ tf der Autobahnstrecke zwischen Mannheim und

Heidelberg , kurz vor Heidelberg , der Bäckermeister Müller aus

Offenbach a . M . von zwei Burschen , die er unterwegs auf

ihre Bitte zur Mitsahrt in den Wagen genommen hatte , über¬

fallen . Trotz der erhaltenen wuchtigen Schläge vermochte
Müller die Tür aufzureißen und aus dem Wagen zu springen ,
worauf das Auto die Böschung hinabrollte . Ein unmittelbar

daraus die llberfallstelle passierender Arzt aus Mannheim ver¬

hinderte durch Pistolenschüße die Flucht der Verbrecher , die .
ins Heidelberger Gefängnis eingeltefett wurden . Der über¬

fallene Bäckermeister wurde ins Krankeichaus gebracht . Bei

den Tätern handelt es sich um zwei 18jährige Burschen aus

Nachteile für die Mindestsparer .

Bestellnunmmer beschleunigen , sei es , daß er zusätzlich Svar -
marken erwirbt oder Sparmarken zum Geschenk erhalt ( an
Festtagen oder für besondere Leistungen im Betrieb usw . l .
Er erreicht bann die Zuteilung seiner Bestellnummer um so
viele Wocken früher als er zusätzlich Marken geklebt bat .

Aus Kreisen der Jugend ist beim Volkswagenwerk an¬
geregt worden , junge Leute , die noch wenig verdienen , deren
Einkommen aber im Laufe ihres beruflichen Fortschrittes
wachsen wird , schon jetzt an der Svaraktion tetlnebmen zu
lassen .

Um derartigen wertvollen Anregungen entgegenzukom -
men , bat das Dolkswagenwerk beschlossen , bas Svarsystem
entsprechend auszubauen . Mit Wirkung vom 1 . Dezember
1938 kann in begründeten Ausnabmefällen von der regel¬
mäßigen Entrichtung der Wochenraten ab g e seben werden .
Die niedrigste Rate ist dann monatlich 5 RM . Dte Zuteilung
der Bestellnunmmer erfolgt so viele Wochen später , wie aus¬
gelassen worden sind .

Durch diese Maßnahme wird weiteren erogen Kreisen
insbesondere aus der Arbeiterschaft , der Erwerb eines
KdF .-Wagens ermöglicht .

fen Einkommensschichten angehüren . ----- ------
. schon jetzt voraussagen , daß der KdF .-Wagen entsprechend

bem Willen des Führers tn die breiten Massen unseres
Volkes gelangen wird .

Im Rahmen einer Versammlungswelle der Eau -
vropagandaleitunaim Untertaunuskreis sprach am Sonntag¬
abend Gauleiter S v r e n ge r in einer überfüllten Massen¬
kundgebung im Kurhaus in Bad Sckwalbach . In seinen oft
von großem Beifall unterbrochenen Ausführungen rechnete
der Gauleiter mit dem internationalen Judentum ab und
stellte die Einheit des deutschen Volkes heraus , die der beste
Garant für den Frieden und das stärkste Bollwerk gegenden
Bolschewismus ist . Der deutsche Wiederaufbau habe bei Welt
gezeigt , wie buldsam bas beutsche Wolk gegenüber ben Juben
war . Diese Großzügigkeit sei aber in bei ganzen Welt vei -
fannt worben . Es gebe feine verschiebenen Juben weil sie in
verschiedenen Ländern wohnen , sondern nur Angehörige
eines Judenreiches . dem die Aufgabe bestimmt ist . die Völker
zu zerstören und aus ben Trümmern bie Weltmacht bes
Judentums aufzubauen . Die neueste Mordtat habe das
Judentum in Paris ausgeübt . Die richtige Antwort habe
das Reick erteilt . Da der einzelne Jude sich für Alljuda ein «
fetzt , soll Alljuda auch für den einzelnen Juden einsteben .

Der Gauleiter stellte dann heraus , daß der Führer be¬
wiesen hätte , daß ein Volk ohne Juden leben könne . Der
Ewigkeitswert des deutschen Volkes liege in der Ranen -
reinheit , so rein wie die Partei von Anfang an war , so
rein müßte auch das Volk sein . Der Sieg von 1933 sei er¬
rungen worden , weil keine Svaltvilze in den Reiben der Be¬
wegung waren und wenn es heute noch Volksgenossen gäbe ,
fo rief der Gauleiter aus . die gegen die mühsam errungene
Volksgemeinschaft stnd . dann würde Re das gleiche « chtcklal
treffen wie die Juden . Der große Sieg von München im uns
nicht geschenkt worden , sondern sei ausschließlich em Erfolg
unserer Macht und inneren Geschlossenheit . Die Haltung , die
das deutsche Volk in den fünf Jahren gezeigt habe , soll noch
weiter gesteigert werden . Die Einigkeit des Volkes lieg alle
Schwierigkeiten überwinden und sei das Bollwerk gegen den
Bolschewismus , vor dem das deutsche Volk immer am der
Hut fein müsse , Nachdem Kreisleiter Gackle dem Gauleiter
die unverbrüchliche Treue des Kienes llntertaunus zu »

gesichert hatte , kam das Gelöbnis der Volksgenossen in dem
brausenden Sieg - Heil zum Ausdruck .

d Kaiser - Friedrich - Platz 1
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Taunus und Main »

Zusammenarbeit zwischen Kelkheim i . T . und Erbach i . O .
— Kelkheim i . T . . 13 . Roo . Kelkheim im Taunus ist die

Stabt der Möbelindustrie . Erbach im Odenwald ist der Sitz
!. ber Odenwälder Elfenbeinschnitzereien . Holz und Elfenbein

gehören zur Gestaltung des deutschen Heims . Eine Zusammen¬
arbeit ist ohne weiteres zu gegenseitiger Befruchtung gegeben .
Um diese Zusammenarbeit , bie auch eine Belebung des Ab -

Z satzes zur Folge haben wirb , zu förbern . bat sich ein gemein «
I ferner Ausschuß für Herstellung unb Absatz ber Holzindustrie
’

und des Elfenbeingewerbes gebildet . Die erste Aussprache
f fand gelegentlich eines Besuches der Stadtverwaltung Kelk -
f beim in Erbach i . O . statt . Auch Landrat Sabnfe vorn
■ Main -Taunus - Kreis wohnte bem Besuch bei . der mit einer
! Besichtiguhg der Erbacher Elfenbeinwerkstätten , des Elfen -

ficinmufeums im Schloß und der Diamantschleifergenossen -

i schäft verbunden war . Bürgermeister Lenz . Erbach , und
Bürgermeister Graf . Kelkheim ( Graf war früher stellv . Eau -

! amtsleiter der NSV . und batte dadurch das Eifenbeinhand -
werk im Odenwald im Zusammenhang mit ben Winterhilfs¬
austrägen eingehend kennengelernt , sprachen sich in zu -

■ stimmender Weise für eine enge Zusammenarbeit aus . die
nickt nur dem Wohle der beiderseitigen Gewerbe , sondern
darüber hinaus dem ganzen deutschen Handwerk dienen

f könne .

i Jlus dem Jlheingau .

Neue Kameraden der SA .

.
* ) ( Rüdesbeim . 13 . Nov . Auf bem hiesigen Marktplatz

I wurde in feierlichem Rahmen in Anwesenheit der Rbein -
i’ eauer Pattei - . HI .- unb SA .- Führung bei einem Aufmarsch
j des gesamten Sturmbannes 1/224 bie auf bem Reichsvattei -

r tag vom Führer verliehene neue Stanbart „ Nieder -
i m a I d "

eingeholt . Die Männer des Sturmbannes leisteten
k dem neuen Feldzeichen den Schwur der Gefolgschaftstreue ,
i Gleichzeitig wurden bie Rheingauer Hitlerjungen bei biefer
v Kundgebung in die SA . ausgenommen . Es war eine macht¬

volle Veranstaltung , die von der Geschlossenheit der Rbein -
eauer Bevölkerung Zeugnis ablegte .

Die Eltviller Kavveskerb .

) ( Eltville , 13 . Nov . Drei Dinge bestimmen alljährlich

) ( Eltville . 13 . Nov . Postvraktikant Adolf Zundel ist
zum Postinspektor beim Postamt in Lübeck ernannt worden .

) { Kiedrich . 12 . Nov . Die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde . Frl . Eva Schüler feierte am Sonntag in
Rüstigkeit die Vollendung ihres 90 . Lebensjahres . — Als
Beitrag zur Erhaltung des baulichen Charatters am „ Platz
der SA .

"
in der Mitte des Ortes wird an einem Hausneubau

Fachwerk angelegt .
— Östrich , 13 . Nov . Am 14 . Nov . vollendet Frau Wwe .

Job . Baptist Wagner in noch erfreulicher Frische ihr
85 . Lebensjahr .

) ( Mittelbeim . 12 . Nov . Aus 40 Jahre Tätigkeit im
Haufe H . Suvfeld kann Valentin Kirchner - Johannisberg
zurückschauen .

) ( Winkel . 13 . Nov . Am Fuße des Bartholomäer Kopfes
rannten zwei einander begegnende Fernlastzüge gegen¬
einander und sperrten für mehrere Stunden den ge¬
samten Durchgangsverkehr . Der Torbogen eines Hames er¬
litt starke Beschädigungen . Der Sachschaden an den Wagen
ist ebenfalls erheblich . Die Freiwillige Feuerwehr mußte zur
Wiederherstellung der freien Fahrbahn eingreifen . — Arn
Samstag ist Frau Maria Wagner . Gemüse - und Blumen¬
händlerin . 75 Jahre alt geworden . — Die Asphaltierungs -
arbeiten auf der Hauptstraße haben in unserer Ge¬
meinde im Zug der Straßenverbesserung der drei Gemeinden
Östlich — Mittelbeim — Winkel am Samstag ihren Anfang ge¬
nommen .

! ! Johannisberg , 13 . Nov . Der älteste Mitbürger ,
Wendlin E e r st a d t . wurde 88 Jabre alt . Bereits vor
zwei Jahren konnte er mit seiner ebenfalls noch lebenden
bmhhetagten Gattin das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feiern . — Die Eheleute Wendelin Gattenhof und
Frau . Maria , geb . Faust , feierten ihre silberne Hochzeit .

) ( Rüdesbeim . 14 . Nov . Der älteste Rüdesheimer
Winzer . Friedrich Schaub , wird beute Montag 92 Jahre
alt . Er ist gelegentlich noch bei leichteren Arbeiten im Wein¬
berg zu finden .

) ( Lorch . 13 . Nov . Der seit seinem Bestehen unter der
Chorsührung von Musikdirektor I . Mahle - W .- Sckierstein
stehende ..Frauenchor Lorch "

beging mit einem Festkonzert ,
bei dem Alb . Schmitt ( Bariton ) . Wiesbaden . Katb . Witt -
mann ( Sopran ) . Lorch , unb Regina Zenz ( Sprecherin ) . Lorch ,
sowie ein Sckietstxiner Orchester mitwirkten und das von
dem gesckulten Können der sangesfreudigen Lorcher Frauen¬
welt Zeugnis ablegte , die Feier feines zehnjährigen Be¬
stehens . Sängerkreisführer Fröhlich - Eltville übermittelte
dem Chor die Glückwünsche des Deutschen Sängerbundes .

Mainz und Umgebung .

Wechsel im Präsidium des Mainzer Carneval - Vereins .

Mainz , 12 . Nov . Der Mainzer Carnevgl -
Verein hielt am Elften im Elften feine alljährliche
ordentliche Generalversammlung ab . Aus
dem Kassenbericht ergab sich , daß der MCV . . an die Mainzer

Grundsätzlich wurde im Produktionsprogramm des
Volkswagenwerks Vorsorge getroffen , diesen kleinen Sparern
ihren Wagen in jeder Werse zu sichern . Sie erhalten ihre
..Bestellnunmmer "

. sobald sie die dritte Sparkarte vollgeklebt
I und bei ihrer zuständigen KdF .- Dienststelle eingereicht haben .

S Dieser Zeitpunkt wird für die Mindestsvarer , die ihre

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag . 14 . Nov . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

Zum ersten Male : „ Die sanfte Kehle .
" Komödie in

3 Akten von Felix Timmermans und Karl Jacobs . —
Dienstag , 15 . Nov . , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Wiener
Blut .

" St . -R . A 11 .
Residenz - Theater . Montag , 14 . Nov .. 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Kttty
'
s Weltkonferenz .

" St . - R . I 6 . — Dienstag ,
15 . Nov .. 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kttty

'
s Weltkonferenz .

"

Kurhaus . Dienstag . 15 . Nov .. „ Tag der Deutschen Haus¬
musik .

" 16 und 18 Uhr kleiner Kurhaussaal : Schüler
mustzieren . 20 Uhr kleiner Kurhaussaal : Wiesbadener
Mufiklehrer singen und spielen . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 15 . Nov .. 11 Uhr : Ftüb -
konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! .
Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein . Heute . 20 .00 Uhr ,
im kleinen Kurhaussaal : Lichtbildervortrag von Prof .
Dr . Voß über „ Wiesbadens neue Gemäldegalerie

"
. Ein¬

tritt 0 .40 RM .. für Dauer - und Kurkarteninhaber sowie
Mitglieder des Kur - und Verkehrsoereins und des
Nassauischen Kunstvereins Eintritt frei .

Scala - Variett . Alexander Schäffer konferiett 9 inter¬
nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .

Film - Theater .
Thalia : „ Cafe Metropol "

.
Ufa -Palast : „ Kautschuk

" .
Walhalla : „ Helden in Spanien

"
. Bühne : „ Wunder -

Elefanten "
.

Film - Palast : „ Der Fall Deruga
"

.
Capitol : „ Der Katzensteg

"
.

Apollo : „ Tarantella "
.

Urania : „ Die Wolgaschiffer
"

.
Luna : , „ Die Reben Ohrfeigen

"
.

Olympia : „ 5m siebenten Himmel "
.

Union : „ Mutterlied "
.

f unb .] L' auch all seine „ Geräusche
"

unb musikalischen Untermalungen

Die Reihenfolge der Belieferung
in ben einzelnen Gauen regelt sich auf ieben Fall nack ben
Bestellnummern . Das Zuteilungsverfahren dieser Bestell¬
nummern sei an folgenden Beispielen erläutert :

1 . Sind in einem Gau z . B . 100 Sparer vorhanden , die
■ ihre dritte vollgeklebte Sparkarte bereits eingereicht haben ,

und der nächste Sparer klebt den gleichen Betrag auf ein¬
mal . so erhält dieser den 101 . Wagen aus dem Eaukontingent .

2 . Nehmen wir weiter folgenden Fall an : 3n einem Gau
- gaben bis zum 1 . November 100 Sparer mindestens die
I yitte vollgeklebte Sparkarte eingereicht . Jetzt kommt ein

« cknellsparer . bei am 1 . Oktober , am 1 . Nooembei unb am
1. Dezember je 250 RM . geklebt bat . Im November : jedoch

! gaben 30 andere Volksgenossen voi ihm bie Stenge zur Ei -
« uuna bei Bestellnunmmet eneicht . bann ethält unsei 250 -
AM .- Svatei ben 131 . Volkswagen aus bem Eaukontingent .
, 3 . Ein Noimalspaiei bat am 1 . August 1938 zu spaten
begonnen unb klebt regelmäßig 5 RM . bie Woche . Et hat
also Mitte Juli 1941 . ben Betrag erreicht , der ihm seine Be -
itellnunmmer vetlchaitt . Entsptechenb dieser Nummer erhält

den KdF .-Wagen aus bem Kontingent seines Gaues , ohne
burch Schnellsvarer tn bet Belieferung benachteiligt zu
werden .

Natürlich kann ein Notmalsparei die Zuteilung seiner
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neuzeitliche fanitäre Mufterkhau

3 . -Mavrodaphne

. 4 .40

3 .40

Große Burgstr . Iß
Fernruf 59331 1U

V « kg ILebende Schleie große

„WDS

Werde Mitglied der NSV

Offices

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Das 3 &uls ctecgepflegten .
‘‘Mw

Gott der Allmächtige hat unsere innigstgeliebte Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Filiale :
Wörth str . 24

Diese Ausnahme -Preise nur solange der

Ertrag dieser Abfischung reicht !

hergestellten
Schulternoärmer ,

IKnieroärmer ,
□ schiashosen ,

gtierenroärmer ,
ßungensdiützer ,

© ettsdiuhe ,
Handschuhe ,

Socken usro .
Seicht wie ßuft und doch

mollig roarm infolge der

elektromagnet , Sigen -

sdt affen der feinen Maare

Stoss NE
•Jaunusstraße 2

Filiale
Moritzstr . 28
1 TEL-2/59 0

flotifällnngen
werden v . Wach¬
mann lfd . über¬

nommen .
Saftvflichtverf .

Solzhdl . Zehner
Eberbach .Ctr . 11

Tel . 27176 ,

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15 . November ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelen¬

amt ist am Mittwoch , den 16 . November , vorm . 7 .10 Uhr
in der St .- Elisabeth - Kirche .

Spätlese
Orig . - Abf . Hess . Domäne
84er Haut Sauternes

Weißer Bordeaux . -

LScheilenberg
'
sclie

Hofbuchdruckerei
Wleiba<««»r Ta| blitt

LANG6ASSE21
TELEFON 50631

Wäscherei
W . Rund

Am 17 . November 1938 , vormittags 9 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock ,

Zimmer 98 . das tn Wiesbaden . Adlerstraße 67 ,
belesene Wobnbausgrundstück zwangsweise ver¬

steigert . Wiesbaden , Amtsgericht ba .

AM I LI EN

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesendasrichtlge
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder -
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt “

Frau Pia Cacilia Poh
im Alter von 65 Jahren zu sich in die Ewigkeit abgerufen .

Herr .- Sodl . 2 .60
Serr . - Fleck 0 .90
Dam . - Sobl . 1 .70
Dam . -Fleck 0 .60

Schuhmacherei
® lon $et .

Platter Str . 42 .

Se & cmcters fite Samen

ist ein liebliches Likörchen immer
ein Genuß . Sie finden das be¬

stätigt , wenn Sie „ Hausmarke
HeeS " reichen .
Hees Liköre , 16 Sorten

z . B . Anisette , Apricot , Cacao ,
Prünelle . Vanille

Vi Fl . 4 .75 , % Fl . 2 .75

Bols . Cusenier , Ettaler , Gilka

Riemerschmid usw . zu Orig . - Preis .

Hees Südwcinc ViN - o . Gl .

Tarragona , feiner alter . . 1 .40

Malaga . . . 2 .65 1 .90 1 .65

Douro Portwein 2 .90 2 .65 2 . 15

Oschias , Neuralgie usro .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine

seit Jahren bernährten , aus deutscher

<Rnqorakaninroolle

Für Buß - und Bettag
Dienstag

eroOcr nsdiicrkaai

84er Hatlgart .Mehrhölzchen
Orig .-Wf .Winzergenosfenfch . 1 .75
34er Nackenh . Sommcrwinn

Orig . -Abf . Hess . Domäne . 2 . 15
35er Oppenheim . Sackträger

bedingt gutes Aussehen

durch langjähriges , bestgeschultes Personal

im HERREN -FRISIER - SALON

C&tMti '
f Michelsberg 6

Blau -schwarze Beeren :

Wacholderbeeren

Im alten Familien - Rezept für
SCH LICHTE - Steinhäger stehen
dieWacholderbeeren als wichtig¬
ster Grundstoff an erster Stelle .
Der fein abgestimmte Zusatz ist
der Schlüssel zur steten Bekömm¬
lichkeit des

SCHLICHTE -Steinhäger

*, Trinket ihn mäßig ,
aber • • regelmäßig !"

Ist Biertrinken nur

Geschmackssache ?

Wo Vier als ständiger Haustrunk
gehalten wird , da verlangt man mehr .
Für Zunge und Gaumen schmack¬
haft , aber für den . Magen auch
immer gut bekömmlich — so muß
es sein ! Und weil sich diese seit Jahr¬
zehnten erwiesene Bekömmlichkeit des
Köstritzer Schwär,bieres , u seinem
besonderen , herbwürzigen Aroma
gesellt , darum wird es in rebn -

taukendeu Familien hoch geschätzt .
Es schmeckt einzigartig und bekommt
so eitf . Köstritzer Schwarzbier ist
erhältlich in den Bierbandlungen
und den durch Plakate kenntlichen
Berkanfsstellen .

Riehlstraße 8 • Tel . 268 41

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬

wäsche und Gardinen .

Nach Vollendung unseres Umbaus eröffnen wir am Dienstag , den l5 . Nov . 1938

in unserem Geschäftshause ,
Wiesbaden ,

Moritzstraße 5 , eine

Jos . Hupfeld G . m .
beH

Eisen - und sanitäre Großhandlung

Hees FeiM - Abteilung
empfiehlt heute : 125 g

Langusten - Salat ..... 0 .75

Schweden - Salat ..... 0 .50

Kaviar — Aal — Lachs

durch » Stella -

Vogelfutter
Btl . v . 20 Pf . an

Bogelsand
Hundekuchen

stets frisch .
SchloBdrog . Siebert
Marktstraße 9 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Heute früh wurde meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Magdalene Schiek
geb . Siegler

im 67 . Lebensjahr von schwerem Leiden durch einen sanften

Tod erlöst .
tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen :

Ernst Schiek und Kinder .

Wiesbaden ( Gneisenaustr . 10 , I) , den 12 . November 1938 .

Die Beisetzung findet Dienstag , den 15 . November 1938 ,

vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die herzliche Teilnahme und die

vielen Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Bruders Willy sagen
herzlichen Dank „ . . . - .

Geschwister Becker .

Wiesb .- Rambach , im November 1938 .

dllithte
Steinhäger

Feinster Broken - Tee 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie tauber
i AdelheidstraÜe 34

Telefon 22121

Lebendfr . Hechte , Zander , Maränen

la rotfl . Salm im Ausschnitt RM . 2 . -

Geräucherte u . marin . Fische

Fischkonserven u . Öisardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

MF Zur gefälligen Beachtung !

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh
kann mir erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben 1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Grete König , geb . Roh .

Wiesbaden ( KlarenthalerStr . 18 ) , den 12 . November 1938 .

MW M ■ Qualität und preis -

TlODel

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

| Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen

Frisch von der See empfehlen :

la große Schellfische _ _

V , Fisch , ohne Kopf ..... Vs kg 45
la Kabeljau • Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Angelschellfische an
der beste von allen , 2 — Spfdg . % kg O U H

Grüne Heringe 25,Merlans35 ~°

Feinster Uailhlltt Ausschnitt 1 OB
großer UGllUUU ohne Abfall % kg leOV

Frische Seemuschel V2 kg 40 ^

■— Von letzter Abfischung im Westerwald —-
diese Woche besonders preiswert :

Lebende Spiegelkarpfen Qn
in all . Größen , reinschmeck . , V2 kg

! V
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